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Brest - Lttowsk , 10. F -br.
I « der heutiger » Sitzung teilte der Wor-
sttzeude der russischen Delegation mit , daß
Rsitzland unter Verzicht auf die Unter¬
zeichnung eines formellen Friedensvertrages
den Kriegszustand mit Deutschland , Oester¬
reich-Ungarn , der Türkei und Bulgarien
für beendet erklärt und gleichzeitig Befehl
zur völligen Demobilisierung der russischen
Streitkräfte an allen Krönten erteilt.

KÜr die sich aus dieser Lage ergebenden wei¬
teren Besprechungen zwischen den Mächten des
Vierbundes und Rußland und für die Gestal¬
tung der wechselseitige « diplomatischen , konsu¬
larischen̂ , rechtlichen und wirtschaftlichen Be¬
sprechungen verwies Trotzkh auf den Weg des
unmittelbaren Verkehrs zwischen den Re¬
gierungen und ans die bereits in Petersburg
Befindlichen Kommissionen des Bierbundes.

^ Cm namenloser Jubel steigt heute zum Himmel"
. «Hichor, wenn die Glocken auf den Schwingen des Früh-

^ Kngssturmes die Friedensnachricht tu alle Herzen tra¬
gen: Unsere Ostmark ist frei , Friede mit ganz Rußland-
vom Lande der tausend Seen bis hinab zum Schwarzen
Meer, dom sibirischen Eis - und Schreckenslande unserer
.Gefangenen bis in die eroberten Gebiete Vorderasiens.

'' Bedingungsloser Friede und völlige Denwbiiisation ! Da'
.vergessen wir einen Augenblick alle Schwierigkeiten , dick
die Neugestaltung Osteuropas vor unseren Toren noch

§ mit sich bringen wird , und atmen aus tiefster Seele er-
i leichtert auf : -Gott sei Dank , der Anfang zum Friedens-

Werke ist gemacht , der Grundstein für den allgemeinen
Frieden gelegt ! Und wir wollen daneben auch einmal
Unserer Genugtuung kraftvollen Ausdruck geben über
öie Schicksals-Zerschmetterung des Reiches , das , wenn
auch nicht die letzte Ursache, so doch den unmittelbaren
Anstoß zu dem Kriege gab , der uns zu Boden werfen
sollte.

Der 9. und der 11 . Februar gehören zu den großen
1 Daten des großen Krieges . Sie bleiben für alle Zeiten

Marksteine der Weltgeschichte Und Rechenschaststage des
Weltgerichts . Von Rußland ging das Morden auspRuß-

^ land wurde sein schlimmstes Opfer - und in Rußland
? E ^mt mit der Notwendigkeit der innersten Folgerichtig-d der erste Friedensschluß zustande . Es half den jetzi¬gen Machthabern in Petersburg nichts , daß sie sich wen-

^ en und drehten , daß sie den Gedanken des Friedensein falsches Gleis zu schieben versuchten , daß sie die
Wnletarier aller Länder aufzuwiegeln suchten , dis Pro¬paganda ihrer Lehren mit der Friedensidee ! zu ver-

aüpfen ; fte mutzten den Tatsachen nachgeben , die wirMen dukch den Abschluß mit der Ukraine unverrückbarrn den Weg legten.

Mn
^ Auslande wird der erste Jriedensschluß in Brest-E ern Meisterstück der deutschen Diplomatie ge-A!ir wollen diese Stimmen , den Gegenchor in

^ ^ samtürtoil über unsere Staatsmänner während
nicht verschweigen , und denen danken , die

furchtbare Mühe der Verhandlungen mit den
RevolutGnären nicht verdrießen ließen

iE - verwanden , trotz aller sichtbaren AusftNcht-^ Gegenseite bei der Stange zu halten . Siees erreicht , Und Deutschlands Anerkennung darf
fehlen , denn es war ein zerklüftetes undÄ MM zerfließendes Stück Arbeit , von den wir uns

sschemenhaften Abriß kennen lernten, und das
7 MattLl

*
wiederholten FrisdensveftmÄnngen innerhalb

Has ^
Es und Oesterreich-UngiaMs nicht erleichtert wurde.^

' werden soll , das muß in Rulle ab-gswartet We»

mit ganz
dm . Die Einzelheiten des Ukraincfrvedms find glatt und ohne
besondere Schwlierigksbtm unter Dach gebracht worden . Der
gute Wille auf beiden Seiten erleichterte die Arbeit . Den
Frieden mit Großrußland treibt die Not , vielleicht auch die
imsicher gewordene Stellung der jetzigen Regierenden , die
sich nicht mehr aus die Rate verlassen können. Es wird noch
eine Weite dauern , bis wir mit den Randvölkern „ in Frie¬
den und Freundschaft"

, wie es so unfaßbar ftiedlich und
freundnachbarlich im Mmlime-Vertrage klingt, auseinander
oder vielmehr überein gekommen sind. Aber der .Krieg ist
im Osten zu Ende , das bleibt das Große der Botschaft des
11 . Februar.

Bis heute hoffte die Entente sicherlich noch, durch Zwi-
schenträgereien, Fälschungen und mit der Macht des Geldes
oder anderer Zwangsmittel den Friedens schlug verhindern' zu können. Nun bricht ihre letzte Hoffnung zusammen . Der
Ring um Deutschland und seine Bundesgenossen ist zer¬trümmert , das Michtigste und zugleich furchtbarste Kriegs-Mittel unserer Aeinde , die wirtschaftliche Blockade, hinfällig
geworden . Rumänien , die lahme Stütze des Vielöerban-
des , wird vollends. D inen- Dienst versagen . Bratianu,

Mt KrWWetzWhĤ üt .schon,- ,
in der Schwebe und könnte militärisch mit Leichtigkeit ganzaus dm Angeln gehoben werden . Es muß also Frieden
schließen und damit dm gangen Norden des Balkans der
Macht des Bierbundss überlassen . Vielleicht wirft das
dann auch auf die Mlechifchm Verhältnisse und auf die Sa¬
loniki - Unternehmung ein . Jedenfalls bekommt die
Türkei freie Hand an ihrer russischen Grenze . Und im
Norden sichert der Frieden mit Rußland auch unser Ver¬
hältnis zu dm skandinavischen Ländern.

Es -ist heute in der ersten großen Freude über dm
Friedensanfang nicht die Zeit , die gesamte Auswirkung
dieses Ereignisses zu umschreiben. Aber uns alle bewegt
das eine Gefühl , daß dem Gericht im Osten- zu dem unsere
gewaltige Heereistaten dm Grund gelegt haben , die Abrech¬
nung im Westen folgen wird - zu der die Feinde uns zwin¬
gen , und daß dort unter Leitung unseres großen Feldherrn
die Entscheidung fallen muß und wird . Zuerst bannten
feine Schläge das unhebmlichle Gespenst des Zweifronten¬
krieges, so daß wir dm Schlag nach Westen mit beiden Fäu¬
sten führen können und damit den Weg zum endgültigen
Frieden,frei machen. Mit tiefgefühltem Dank erheben wir
unsere neuMtärkten Hoffnungen zu diesem Ziel.

Km MorMsr Kugsvblick.
per pkieüe mit cker Ukraine.

Brest- Litowfl , 10 . Febr . Bei Eintritt der letzten Ver¬
handlungspause konnte bekannt gegeben werden , daß die
Grundlagen für dm Abschluß des Friedens zwi¬
schen dem Vierbund Und der ukrainischen Volks¬
republik gefunden ferm . Seit Rückkehr der Delegation
nach Brest-Litowfl war auf diesen Grundlagen weiter ver¬
handelt worden . Dank energischer , unermüd¬
licher Arbeit aller Kommissionen und dank
dem Geiste dev Versöhnlichkeit und des Entgegenkommens,der alle Teile beseelte, war es iM Laufe des gestrigen Tages
gelungen , eine ' Einigung in sämtlichen Punkten herzüstellen,
fodaß zur Schlnßredaktiou der Verträge und deren Un¬
terzeichnung geschritten werden konnte. Die mit der Her¬
stellung von Mus Vevtragstextm verbundenm technischen
Schwierigkeiten führten dazu , daß die feierliche Schluß¬
sitzung und Unterfertigung erst in dm ersten Morgenstunde«
des 9 . Februar möglich war.

StaatslekretSr von Mvimaim
eröffnet « als Vorsitzender -die Sitzung kurz vor 2 Uhr nachts
mit folgender Ansprache: -

„ Meine Herren ! Niemand von Ihnen wird sich der
historischen Bedeutung dieser Stunde
verschließen können, in der die Vertreter der vier verbün¬
deten Mächte mit den Vertretern her ukrainischm . Volks¬
republik in diesem Saale zusammensekommm sind, um
den ersten Frieden zu unterzeichnen- der in die¬
sem Weltkriege zustande kommt. Daß dieser Friede un¬
terzeichnet wird mit dem iungen Staatswesen , das aus
den Stürmen dös großen Krieges hevvorgegangen ist. ge¬

reicht den Vertretern der verbündeten Delegationen Hibesonderer Genugtuung . Möge dev Friede der echte voneiner Reche segensreicher Friedensschlüsse sein- segmsreichsowohl für die Verbündeten Mächte- als auch für dieukrainische VolksrchUbW , für deren ZuftpG wir alle diebesten Wünsche hegen ."
Der Vorsitzende der ukrainischen Delegatton , HMSsewrjuk, eutgegttete : .„ Mit Freude stelle wir fest, daß vom heutigen Tlage sinder Friede beginnt zwischm dmr Wrerburch und der Ukraine.WeMugs warM wir hergereist in dm '

Hoffnung - es M einemiallgsmeium Medm bringen zu können und ein Ende zumachen dem bru-dermordendm Kriege. Die politische Lcqpist aber sp, daß nicht Me Mächte sich Ger MammeugesmwmHaben, um emm allgemörnM Frieden zu unisrzsichnm . Be¬seelt von der glüheMsten Liebe zu unserem WoW Md m> derErkenntnis , daß dieser lauge Krieg die kulturellem«MGMvLnälen Kräsft unftvss Volkes erWipst hat , müssen wir NMd-mehr Me Mast daraus verwenden - und das Unsere tun , umeins 'neue Zeit der WiödeWevurt HdvWzusühren. In derMich UebeazeuMng , daß wcht^Ulesch
^
TÄS «» MsiWeßem imJntevesss unserer breiten dsmokmiischm Massen, und daß die¬ser FriM Mitragen witchltzur'

desgroßen Drftges - sielbenwir Hier gerne s^tz daß die lange undzähe Arbeit , die hier in Bvest-Lrtowfl geleistet wurde, von

MMMÄZA VbE« heutigen Da ^
'

-an tritt die ukrainische Volksrepublik, zu einemneuen Leben geboren , als selbständiges Reich inden großen Kreis der Staaten ein . Sie stellt aufihrer Front den Krieg ein und wird dafür Sorge tragen , daßalle Kräfte, die in ihr verborgen sind, zu neuem Löben er¬stehen und erblühen .
"

Staatssekretär v . Kühlmann lud sodann die bevollmäch¬tigten Vertreter ein, zur Unterzeichnung des Frie¬densvertrages zu schreiten.
Um 1 Uhr 59 Mi « . Unterzeichnete Staats«

sekvetär v. Kühlmann als erster die fiw Deutsch¬land bestimmte Ausfertigung des Frie > ens.
vortvages. Um 2 Uhr 89 Min . waren sämtlich«
Unterschriften geleistet.

vsr ssrisäsvsvertrag mit äer llkraivs.
Brest - Litowsk, 9. Febr . WLB . (Amtlich.)Die hauptsächlichsten Artikel des zwischm dm Verbün¬deten und der ukrainischen Volksrepublik abgeschlosse¬nen Friedensvertrages werden veröffmtücht . Die Ver¬

tragschließenden erklären, daß der Kriegszustand zwi¬schen ihnen beendet ist und sie entschlossen sind, Mitein¬ander fortan in Frieden und Freund¬schaft zu leben . Die Räumung dxr besetzte«Gebiete wird unverzüglich nach der Ratifikation des
Friedensvertrages beginnen und die diploma¬tischen und konsularischen Beziehungenalsdann sofort ausgenommen werden . Die vertrag¬schließenden Teile verzichten gegenseitig aus de»
Ersatz ihrer Kriegskosten sowie auf denErsatz der Kriegsschäden einschließlich der
Requisitionen. Die beiderseitigen Kriegs¬gefangenen werden entlasse« . Für die wirtschaft¬lichen BeziehunWn ist möglichst bald Ware « - ,auStausch bei freier Durchfuhr vorgesehen- PieRatifikation des Friedensvertrages soll bald¬
möglichst in Wien erfolgen.An , , -

, -
Einzelheiten

entnehmen Win dem Vertrage noch folgendes:
Zwischen Oesterreich - Ungarn einerseits und der

ukrainischen Volksrepublik andererseits werden , insoweitdiese beiden Mächte aneinander grenzen Wörden, jeneGrenzen bestehen , welch« vor Ausbruch des gegen¬wärtigen Krieges , zwischen der österreichiisch-uvWärischv«Monarchie und Rußland bestanden haben , Weiter nörd¬
lich wird die Grenze der ukratwschm Volksrepublik , von
Tarnogral angefangen , iw allgemeinen in der Linie
Bilgarai — Szoezebrhtzyn — Krasnostaw — Pugatzow— Radin — Meskanetschie — Sarnaki — Melnik —
Whsokol 'itaws — Kamenietz — Pruschanh — Wydo-nowskejesetz verlausen . Im einzelnen wird diese Greifenach den ethnographiUchen Verhältnissen und unter Be -,rücksi'chftgüng der Wünsche der Bevölkerung durch emegemischte Kommission festgelegt werden.

Ueber die wirtschaftlichen Beziehungenzwischm dm vertragschftchendm TeGsn Wird FolgeMSvereinbart:
1, Die PertvagsWeßMdeu TM « PexMWM M



X,

ritiK, unverzüglich d!ie w -irtschastlichen Beziehungen anzu-
nüpsen und dm Warenaustausch auf Grund folgender Be-
Rnmmngen zu organisieren:

Dis zum 31 . Juli des laufenden Jahres ist dev gegen¬
seitige Austausch dev wichtigsten landwirtschaftlichen und
Industriellen Produkte zur Deckung der laufenden Bedürf¬
nisse nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
drrrchzüfnhven:

ü . Die Menge und die Art der Produkte , deren Aus¬
tausch im vorhergehenden Absatz vorgesehen ist, werden auf
jeder Seite durch sine Kommission feWrstellt , die aus einer
gleichen Anzahl von Mitgliedern beider Seiten besteht und
sofort nach Unterzeichnung des Friedensvevtrages zusammen-
tritti

k>. Die Preise der Produkte beim erwähnten Warenaus¬
tausch werdm auf Grund gegenseitiger Vereinbarung durch
eche Kommission festgeftellt , die aus der gleichen Anzahl von
Mstgliedern der beidm Seitm besteht.

o . Die Verrechnung erfolgt in Gold auf folgender Ba¬
sis : 1000 deutsche Reichsmark in Gold d>sr Ukrainischen
Volksrepublik gleich 462 Rubel Gold des früherm russischen
Karsereiches (1 Rubel gleich 1/15 Imperial ) oder 1000
österreichisch-ungarische Kronen Gold gleich 393 Karbowanjek
grosch GoN der Nkrainifchen Volksrepublik gleich 393 Rubel
7S KoPeSm Gold ' des früheren russischen Kaiserreiches (1
Rudel gleich Vis Imperial ) .

ä) Ter Austausch der Waren , die durch die in Absatz s
vorgesehene Kommission festgestellt werden , erfolgt durch die
staatlichen Zentralstellen oder durch vom Staate kontrollierte
Zentralstellieir.

Ter Austausch jener . Produkte , welche durch die oben
vorgesehenen Kommissionen nicht festgestellt werdm , erfolgt
im Wege des freien Verkehrs unter den Bedingungen des
provisorischen Handelsvertrages , der in der folgenden Zif-
ftr II vorgeschen ist.

Der allgemeine russische Zolltarif vom 13/26.
Januar 1903 bleibt aufrechterhalten.

Der Artikel 5 erhält folgende Fassung:
„Die vertragschließenden Teile verpflichten sich dm

gegenseitigen Verkehr durch k e in e r l ei Ein s u h r -- ,
Aus fuhr - oder Du rchfuhrve r b o t e zu hemmen
und die freie Durchfuhr zu gestatten . Ausnahmen sind nur
für solche Erzeugnisse zulässig , welche auf dem Gebiete eines
der vertragschließende » Keile den Gegenstand eines staat¬
lichen Monopols bilden oder bilden werden , sowie auch Mr
gewisse Erzeugnisse , für die aus Rücksichten aus die Gesund¬
heit , die Veterwärpolizei oder die öffentliche Sicherheit oder
aus anderen schwerwiegenden politischen oder wirtschaft¬
lichen Gründen außerordentliche

' Verbotsmaßregeln , insbe¬
sondere im Zusammenhang mit der auf den Krieg folgenden
Uebergangszett ergehen könnten.

Kein Keil wird die Vergünstigungen in Anspruch netz-
Mn » welche der andere Teil irgendeinem anderen Staate
auf GruNd einer bestehenden oder künftigen Zolleinigung,
wie sie z . B . zwischen dem Deutschen Reiche und dem Groß¬
herzogtum Luxemburg besteht, oder im kleinen Grenzverkehr
W zu einer Grenzzone von 15 Kilometern Breite aewährt
Er gewähren wird.

Artikel 10 erhält folgende Fassung:
„Die Waren aller Art, Welche durch das Gebier eines

8ev chsiden Keils durchgefÄhvt werden, sollen wechselseitig
von jeder Durchgangsabgabe frei sein , sei es , daß sie un¬
mittelbar durchgesührtwerden, fei es, daß sie während der
Durchfuhr abgeladm , eingelagert und wieder aufgelagert
werdm.

"
Anstelle des Artikels 12a soll folgende Bestimmung

^
-steten:

. s ) Hinsichtlich des gegenseitigm Schutzes des Urheber¬
rechts an Werken der Literatur , Kunst und Photographie
sollest iM Verhältnis zwischen Deutschland und der ukrai¬
nischen Volksrepublik die Bestimmungen des zwischen dem
Deutschen Reiche und Rußland geschlossenen Vertrages vom
28 . Februar 1913 gelten.

b)' Hinsichtlich des gegenseitigen Schutzes der Waren¬
bezeichnungen sollen die Bestimmungen der Deklaration
dom 23 / 11. Juli 1873 auch in Zukunft maßgebend sein.

Die Bestimmung des Schlußprotokokls zu Artikel 19
erhält folgenden Passus:

„Die vertragschließenden Teile werden einander im
Eiscndalintarifwessn, insbesondere durch ! Er¬

stellung direkter Tarife , tunlichst unterstützen . Zu
' die¬

sem Zwecke sind beide vertragschließenden Teile bereit,
möglichst bald in Verhandlungen miteinander ernzu-
tteten"

Die Herstellung der öffentlichen und privaten R echt s -
beziehungen, der Austausch der Kriegsgefange¬
nen und der Zivilinternierten , die Amnestie¬
frage sowie die Frage der Behandlung der in die Gewalt
des Gegners geratenen Handelsschiffe werden in
Titlzelvertragen mit der ukrainischen Volksrepublik
geregelt , welche eisten wesentlichen Bestandteil des gegen¬
wärtige « Friedensvertrages bilden und , soweit tunlich,
gleichzeitig mit diesem in Kraft treten.

Bei der Auslegung dieses Vertrages sind für die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und der Ukraine der öeut-
iche und ukrainische , Text , für die Beziehungen zwischen
.Oesterreich -Ungarn und der Ukraine -eP dentsche, der un¬
garische und der ukrainische Text , für die Beziehungen Ärm¬
chen Bulgarien und der Ukraine der bulgarische und der
ukrainische Tet , für die Beziehungen zwischen der Türkei
and der Ukraine der türkische und der ukrainische Text maß¬
gebend.

Der in Artikel 8 vorgesehene deutsch-ukrainische Zusatz¬
vertrag ist gleichfalls unterzeichnet worden , Er enthält Be¬
stimmungen über folgende Gegenstände : Wiederherstellung
der konsularischen Beziehungen , Wiederherstellung der
Staatsverträge , Wiederherstellung der Privatrechte , Ersatz
für Zivilschäden , die durch kriegsgesetz - oder völkerrechts¬
widrige Akte angerichtet worden sind, Austausch der Kriegs¬
gefangenen und Zivilinternierten , Pflege der Grabstätten
der in Feindesland Gefallenen , Fürsorge für Rückwanderer,
Amnestie » Behandlung der in die Gewalt des Gegners ge-
sallenen Kauffahrteischiffe.

. ' » , , ,
Stimmen «er Presse^" '

Me „P oft " schreibt : Der Schwerpunkt des Vertrages
rstht fn d>em Artikel , durch den die künftigen wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen den Mittelmächten und der Ukraine
E ^eselt Werdern Vo » deutscher Seite scheint nach Kräften
ZoHe HÄragen zu sem, den Friodensschlnß auch voll nutz-
ÄS M WgHen , Ein ziMlW wMgeheyder Austausch ist

borgeseyeN , der tm weseiMichsn Nach den Bedingungen des
alten Handelsvertragsverhältmsfes zwischen Rußland und
den Mittelmächten sich vollziehen soll . -

Der „ Vorwärts" sagt : Die Grenzen dies neuen
Staates gegen Rußland können naturgemäß nur in einem
Vertrage mit diesem Staate festgesetzt werden und sind
eben noch unbestimmt . Der erste Friede , dev im Welt¬
kriege geschloffen ist, ist ein Friede ohne Entschädigungen.

Im „Lokal - Anzeiger" wird die Abmachung
über die Wiederaufnahme der vorläufigen -Ausgestaltung
der wirtschaftlichen Beziehungen in dem Vertrage mit
der Ukraine unterstrichen . Dieser Teil des Vertrages
kann bei glatter Erledigung nicht nur eine günstig « ,
sondern auch eins verhältnismäßig schnelle Wir¬
kung auf unsere Ernährungsverhältnisse
haben , wenn auch darauf hingewiesen werden muß , daß
die Erwartungen nicht überspannt werden dürfen . Für
die Ukraine fällt van vornherein stark ins Gebucht,
daß ein möglichst schneller Friede schon ein Geschäft s-

ergebnis allerersten Ranges ist . Dazu haben
wir ihr verholsen , und es ist nur billig , wenn wir docküv
gleichwertige Waren eintauschen.

vis Ukraine uoä wir.
Schon für die nächste Zukunft könnte — wenn auch

überhitzte Hoffnungen unangebracht wären — die Wieder¬
aufnahme unseres Handelsverkehrs mit der Ukraine
von großer Bedeutung für uns werden , deyn dieses Land
gehört zu den ganz wenigen

"Gebieten Europas , in denen
noch tatsächlich Ueberschüsse von Le b e n s m i t t e l n
vorhanden find . In Friedensräten ist die Ukraine Ruß¬
lands Kornkammer und liefert etwa ein Drittel vom Ge¬
treideertrage des Gesamtveiches , der Zuckerrübenbau sogar
fünf Sechstel der gesamtrussischen Produktion . Obst - , Ge¬
müse - und Bienenzucht werden dort in großem Maßstabe
betrieben , und das ukrainische Vieh ( nach der letzten
Friedenszählung etwa 30 Millionen Stücks ist von hochwer¬
tiger Qualität . Auch ein , vielen unentbehrliches Genuß¬
mittel , der Tabak, Wird dort in großer Masse eingebaut,
namentlich der sehr geschätzte russische Aigarettentabak.

Mit den gewaltigen Friedensmeng -en darf man freilich
im gegenwärtigen Augenblick nicht rechnen . Auch die
Ukraine hat einen dreieinhalbjährigen Krieg mit allen feinen
Folgeerscheinungen durchgemacht . Andererseits war der
Verbrauch Gesamtrußlands durch die Bedürfnisse der rus¬
sischen Riefewarmee stark gestiegen , und Groß -Nußland , in
dem die politischen Erregungen des letzten Jahres besonders
stark aus den Rückgang der landwirtschaftlichen Produktion
gewirkt haben , bedurfte dauernd stärkerer Zuschüsse als
früher . Immerhin sind in der Ukraine auch fetzt noch
große L eb ensmittelreserven vorhanden , sogar
noch Reste der Ernte von 1915 und 1916 , und da auch wir
diesem Saude , das , wie ganz Rußland , auf vielen Gebieten
an starkem Warenhunger leidet , noch manches zu bieten
haben , ist ein baMger wirtschaftlicher Austausch zu beider¬
seitigem Nutzen zu erwarten . Auch für die fernere Zukunft
eröffnen sich gute Perspektiven friedlicher Zusammenarbeit.
Auf politischem Gebiet sind- zwischen uns und der Ukraine
keinerlei Reibungsslächen vorhanden und für die gesamte
Mitteleuropäische Wirtschaftspolitik der ZukwHt , die stark
nach Vordsrasien hin neigen dürfte , wird gerade dieses
Land ein wichtiges Mittelglied werden.

Homburg v. L. H ., 10. Febr . WTB . In einer Huldi¬
gung , die aus Anlaß des Friedensschlusses mit der Ukraine
die Hvmbnrger dem Kaiser heute darbrachten , erwiderte der
Kaiser auf , eine Ansprache des Bürgermeisters mit folgen¬
den Worten:

Meine liebe « Hombnrger! Ich danke Ihne«
von ganzem Herzen für die schlichte Feier und die « armen
Worte , die Ihr Stadtoberhanpt soeben z« mir gesprochen
hat ! Es sind schwere Zeiten über uns hingegangen . Ei«
jeder hat seine Last zu tragen gehabt , Sorge « und
Trauer , Kummer « nd Trübsal , nichts znm
wenigsten - er , - er jetzt vor Euch steht. I « ihm
vereinten sich Sorge und Schmerz «m ei« ganzes Volk «nd
fei« Leid . I « diesem selbe« Hofe habe ich damals als Meiner
Junge im Jahre 1871 - ie Hamburger gesehen unter Füh¬
rung des alten Jacobi , als sie « ach de« große « Siegesnach¬
richten mei «er selige« Fra « Mutter ihre Hnldignngett dar¬
brachten ; ei« Bild , das ich mir ewig i« - ie Seele geprägt
habe . Ich habe damals nicht geahnt , daß es mir bestimmt
sei« sollte , zur Erhaltung - essen, mas - amäls mein Groß¬
vater und mein seliger Vater erworben « nd errungen habe «,
kämpfen z« müsse«. Es hat « nser Herrgott ent¬
schiede « mit dem - entsche « Volke noch etwas
vor. Deswegen hat er es i « - ie SchNle genommen.
Ein jeder ernsthaft «nd klar Denkender unter Euch wird
mir zngeben , - atz es notwendig mar . Wir singe « oft
falfcheWege. Der Herr hat « ns in dieser harte « Schule
darauf hingemiesen , wo mir hin sollen. Zu gleicher
Zeit ist die Welt aber nicht ans dem richtige « Wege gewesen»
« nd mer die Geschichte verfolgt hat , kann beobachten , wie es
unser Herrgott mit einem Volke « ach dem andere « versucht
hat , die Welt anf de» richtigen Weg zu bringen . Den
Völkern ist es nicht gelungen . Das römische Reich ist ver¬
sunken , das fränkische zerfalle « , und das alte Deutsche Reich
anch. Nn « hat er «ns Aufgabe « gestellt . Wir Deut¬
schen , - ie mir noch Ideale haben , sollen für
die Herbeisührnng besserer Zeiten wirken.
Wir solle « kämpfen für Recht , Treue « nd
Sittlichkeit. Unser Volk will den Friede« Haben.
Aber eine » solchen, in dem Sie Welt sich anstrengt , das
Rechte « nddasGnte z » tu « . Wir sollen - er
Welt de « K r jede « bringen. Wir « erden es tun
ans jede Art . Gestern ist es im gütlichen gelungen , Der
Feind, - er von unsere « Heeren geschlagen , einsteht , - atz es
nichts mehr nützt , znFechten , «nd - er « ns - ie Hand
entgegenhält , der erhält anch « nsere Hand.
Wir schlage» ei« . AVer der , welcher de« Frieden nicht an-
uehmen will , sondern im Gegenteil , fein eigenes « nd unseres
Volkes Blut vergießend , den Frieden nicht habe « will , der
mutz gezw « « « en werde ». Das iü jetzt » nsere
Aufgabe. Darauf hin müssen mir jetzt Wirke« . Männer
und Frauen ! Mit den Nachbarvölkern wolle « wir in
Frenndschaft leben . Aber vorher mntz - er Sieg
der deutschen Waffe anerkannt werden. Unsere

Truppen werben weiter unter unserem große«
de « b « rg fechten. Dann wird der Friede kommen . E i D
Friede , mie er notmen - ig ist für eine starks
Znkunft des Deutschem Reiches , « nb der - eA
Gang der Weltgeschichte beeinflussen wirH
(Bravo «nd Hurra .) Dazu müssen «ns die gewaltigeH
Mächte des Himmels helfen . Dazu mntz ein jeder von E«D
vom Schullinde vis znm Greise hinab , immer nnr einen Ges
danken habe « : Sieg und ei« dentscher Friede ! Das
dentsche Vaterland soll lebe « . Hurra!

Kieme poüMcke Nachrichten.
Der griechische Ministerrat hat Neuwahlen für hM

Kammer beschlossen . Das Auflösungsdekret der Kammer^
wird Mit der Verkündigung der allgemeinen Mob -MsiM
rung veröffentlicht werden .

^

Den Pariser Zeitungen vom 6 . Febr . ist zu entnehme
daß die deutschen Heeresberichte wieder vor
ihrer Veröffentlichung in Frankreich vorze -nsierA
werden .

' '

Lloyd George Wicht am
"̂

25 . d. M . vor den GeweM
schäften in Liverpool über die Notwend igkeiW
für England , sich aus einen langen und Härtel
Krieg einzurichten.

Von kr» XrirgssrlisuMreii.
TsufWvsnüel am vravlvervau.

Seitdem zwischen den Russen und den verbündeten dsuD
schon und österreichifch-umga-rischeu Truppen WaffenstMstz ..
herrscht, hat von hülben uind drüben ein leGafter DauschhM
del -emgefetzt. Hierzu wurde », in bMtaWKgoi » EinverstäM
nts , V-erkvhrsstellen eing>erichtot, die sich in dem Raume zwA
fchen den äußersten Hindernissen LesiNdvn. Die Russen hcM
Geld — 15 Rudel beträgt die Mouatslöhnung , sowohl W
den Mann wie für den Offizier . Sie brinAn , so berichtet dl-
vom k. u . k. KrteMpr -essequartier henmsigegebene „Qesterr-ei
chisch -ung,arische Kriegskorrespondenz "

, M idem TanschigefchüsZ
meist Brot, weiße Weckerln und Zucker und wollen daM
alles Mögliche . Rum ist besonders begehrt, , ebenso Rasier¬
messer, Taschenspiegel -, Scheren , Zig « vstten nsw . Der ZuM
steht heute besonders Hoch . Sie -bieten im Tausch für i -rgeit
eine Ware 5 Würfel Zucker (Zoll -Würfel ) und , wenn das
zu wenig abgelchnt wird und man Bezahlung in Geld
langt , mit Frende 1 Rubel . Auf G eld legen sie gering«
Wert. Immer wieder gehen und kommen welche . Befril
drgu -ng zeigt ihre Miene , wenn der Handel abgeschlossen
und sie nun ihren Mädels , die sie in den Unterständen
suchen, einen -blanken Taschenspiegel in W^ oteM FutteH
mit Golddruck oder eine A-rmbaMchr (die meisten >

solche -selbst früher noch nie gesehen ) zeigen- könne» . Fm«
gemeinen entwickelt sich das Geschäft zur .reinsten Ware«
börse. Hier fallen die Preise und steigen die Werte , je
Angebot und Nachfrage . Es herrscht -ein buntes - Ge ._
vielfarbiger Uniformen und eine Harmlosigkeit des BetfthrL
die wirklich imstande ist, vergessen zn mache», daß noch kei»
Frieds herrschte.

' -W

tl - Soots - r-rksige.
Berlin, 9 . Febr . WTB . (Amtlich .) Im AermckD

kanal wurden durch unsere U -Boote trotz starker seindliä
Gegenwirkung

4 Dampfer und S Segler
vernichtet . Sämtliche Dampfer waren beladen und bewaW
net . Die Segler waren die englischen Schoner „ LouiD
Belle " ünd „Henriette Willianrson ".

Eines unserer Boote geriet am 5. Februar an der st«M

zösischen Nordküste mit einem feindlichen M üz
torboot in ein Gefecht, in dessen Verlaus das
tvrboot durch die Artillerie des U-Bootes mit hoher WahD
scheinlichkeit versenkt wurde.

Der Chef des Admiralstabes dev Marines
Neben unseren U-Bool -Erfolgen fallen die zwar

versenkten , doch infolge Schnßverletzung beschädigten
'

lichen 'Hanidelsschi-ffe stark ins Gewicht . Sie gleichen
Schwerverwundetesi im Landkriege . Bisher v

'
ermnteW

ma » unter verletzten Schiffen dieselbe » , die in dein englisck
Wochenmekdun -gen als „erfolglos angegriffen " b-e
wurden . Der BevtrÄer der englischen Admiralität , Mc»
mara , gab Nher laut „Times " vom 17. Januar im UW
Hause bekannt , daß ' die 'durch U-Voote beschädigten Fa
zeuge in keiner veröffentlichten Liste enthalten sind . Us
den Umfang dieser Verluste teilt das „Journeck of Co
merce " vom 17. Januar mtt , daß im November v . I.
angeschosse-ne Schiffe reparaturbedürftig in -de»
Häfen lagen und durch die Wiederherstellung durchsä.
vier Monate lang der Benutzung entzogen wurden . W
net man mit einer durchschnittlichen Schiffsgröße von 4M
Br ..-Reg .-T .-, so hätten die englischen Werften jährlich D
bestens -K Millionen Br .-Reg .-T . Schiffsraum ansz -ubW
eine Nebenleistung von solcher Ausdehnung , daß Lat
ihre Hauptaufgabe , der Ersatz versenkter Schiffe Lurch
bau , notwendig erheblich leiden muß.

S: '

»er Wiener Seriüit.
Wien, 10. Febr . WTB . Amttich wird
Aus der Hochfläche der Sieben Gemeirwen und östlich

Brenta lebhafte Artillerietätigkeit . ^
Der Chef des G-enmalstabeO

2ur ttrisgsiolgs.
Nicht ohne besonderen Grund -beeilte sich die Ukrar

den Frisden mit dem MerbuNd e zu »schließen . Er must

h -elfeN , dis für ihre staatliche Verkörperung notwendige)
-grenzung zu erreichen . Sie ist, weil dis Grenzen beso-nd

gegen Rumänien und Polen sehr strittig sind, in

hervorragendem Maße an dem Komplex der Fvieden-sD

interessiert , der die Unterhändler in Bvsst-Litowsk beschäl

Ob sie -au ßerdem noch die kriegerischen Anseinartdersetzü
mit Großrußla -ud und . den maximalistischm Revo -lntz

machern fortsetzen muß , das wird durch den Friede
mit dem Vterbnnd zwar nicht unmittelbar berührt ; ober



yS - er innere Austanv der Ukvarne » üZ nahÄögöM'm Grün-
de» Mht «rn-erlei sM kann, Vas zeigt Mts-er-en Ansammerchang

mit diesen Magen , deren Wafftnentschleidn -ng die Un-
cu-estrster doch immerhin fürchten müssen- Die auf den 27.
«chnM eiNbewfene polnische Vertretung muH sich! auch mit
^ AngelegenheiLen LeschMgen.

Die Entente wird natürlich ihre Ber-gistunigsversuche bei
russischenRandvölkern fortsetzon . NEenMch Polen bietet

Meiridankbäres Feld , und wenn wir nicht noch eine Weile
-M eifernM Besen bereit -halten, -gleitet der neue Staat von
M «, wieder auf die Bahn der Intrigen hinab und wird ein
ApMM eigener und fremder Launen, und als solcher ein
aefahtlicher pMtischer Zündstoff. Es wurde bestimmt , daß die
^eWrs Regelungder Ostsragennicht in Br -esbLitowfl vorge-
nonnnen werdensoll. Mt der Mrains werden die Einzelheiten
hes Bertrags in Wien ausgemacht; ^ der polnischenMage
Mvagen diese örtliche Beeinflussung wohl nicht, die auch
pM, ihre Gefahr hat . daß die Donau-Monarchie jetzt des
«tf ihre Zerstörungbedachten Nachbars l . ftg ist.

Amerika ist nun der Nachsolgev Rußlands im vollen
Hoffen der Entente. Dis Zerstörungseines Druppendauchsers
Tuseana " gab den Amerikanern abermals einen Schlag

Miss Herz . Der Eindruck ist unschöner, fast wie bei der
Lirsrtania" , und zeigt , wie wenig sich die Unions-Leute schon

^ s -KOegsbeteiligte fühlen. Sie glauben immer noch in der
Mehrzahl , durch die Macht ihres Eindrucks die Völler schie¬
denzu können. Die Holländer scheinen ihnen mehr Nach¬
beben zu haben, als dis Norweger, in dem erpressen - ,
Hen Verlangennach ihrem Schiffsraum. Der deutsche Wink
kamalso zu spät, und wir werden- entsprechend der nur Halb-
oerMten Drohung, andere Saiten aufzich >ön müssen . Die
Norweger haben trotz ihrer englisch vorbelasteten westlichen
Mgung dm amerikanischen Forderungen stolzer und wür--
srger widerstanden.

Die nach Rußlands Ausfall Übrigen Entsntestaatenhaben
sch insOMiv dichter zusamm -engeschart und einander in- Ver¬
sailles die Erreichung ihrer nationalistischen Ziels verbürgt.
Fm Grunde ist das -keine neue Errungenschaft, sondern- nur
.-ins Aufwärmung des alten Not- und Todvertrages, aus dem
Mßland so schnöde herausgesprungenist . Es heißt das also
auch : Weiterkämpfen um jeden - Preis , denn die Erreichung
Wer Ziele bedingt dis Niederwerfung des Vierbundss. be-
seutet auch die Ertötung seiner Zukunft. Der „ Vorwärts"
hat in den letzten Tagen «in klares Wort bez. dev wirtschaft¬
lichen ! Ziele der Gegner gesprochen . Er sagte: „So lauge dis
Menteregierungen ernstlich solche Ideen vertreten, kämpft
»er deutsche Arbeiter im Kampfs um sein täglichesBrot .

" Das klingt anders als das Liebäugeln mit den
Streikendender ersten Mbruartage . Dos ist dev Standpunkt,
»er Ne Sozialdemokratiean der Seite der Sommermehrheit
sesthAtund sie weiter mit eintreten läßt für unsere vaterüindi-
schen Ziele. In dem Sinne konnte das sichtende Aentrumsblatt« M Kurswechsel und eine Sprengung der Mehrheit ver-
aeimM und konntM andere Stimmen das Ergebnis von Brest-
Ätowst ! M die -erste Folge dieser politischen Konstellation-bezeichnen. Heute ist der Streit gewiß müßig, welcher poli¬
tischen Strömung wir die Erreichungdieses Ziels verdauten.
Zs war dis Macht unsevsr Waffen, der Geist unserer Führer,es war das Blut unserer Kinder, dos uns nach! Brest gebrachtW . Das sollten wir me vergessen . Und diese depr Vater-
mild« heilig nnd treu gebrachten Opfer werden uns auchbeiter Uhren.

krieke iml kuslrwll.
Trübes Regenwetter,

Dev Himmel weint, ^ ^Und dennoch lächeln die Götter,M -e Sonne scheint.
Glieder der Kette springen,Der Ring hat «in Loch,

Und deutsche Herzen singen:
Nun zwingen wir 's doch!

In den Schützengräben
Das Heimweh in Zucht!
Eure Siege , sie geben
Die erste Frucht.

In der Heimat, nW erlahme«Und verzagen nicht,
Bis endlich sein Ja und Amen
Der Weltgeist spricht.

Noch! kommen viel Schlachtenwestea
Manch Auge noch weint,
Und dennoch lächeln die Götter.Und die Sonne scheint.

Georg Ruseler.

Kur <lrm «rohberrogtum . .>» «achdru« « ls«r«r mit llesonderen8 -ichrn t-«rseh -n-n Ei--nberichtk istWM mit gmumer Ourllrnang»»« ««gattet . Mitteilungen und Bericht«Oer örtliche >»rko«m»iff« fink »»» Schristleitungstet» willkommen.
Oldenburg , 11. Febr-* Eine Schulfeier wurde heute morgen in den meisten

Schulen der Stadt aus Anlaß der frohen Kunde über dm
Frieden' Mit Rußland , die von dem Siegesgeläut der Glocken
in die Lande hinausg-etragen wurde, veranstaltet. Nach der
Feser hatten die Schüler und Schülerinnen schulfrei.

Der Bortrag von Pastor Milden findet nicht , wie in
dev Beilage steht, heute, sondern erst am Mittwoch, um
8 Uhr, im ZivMasrnostatt.

* Neberlistet wurde der Inhaber eines hiesigen
Schuhwarengeschäfts. Bet ihm -erschien ein besser ge-'
kleidetsr Herr und wünschte ein Paar neue Schuhe zu
kaufen. Der 'Geschäftsinhaber lehnte das mit dem Be¬
merken ab ,

-neue Schuhe wären nicht mehr vorhanden.Da erbot der Herr sich, einige Pfund Speck und Butter
zu liefern , wenn er dafür neue Schuhe erhalten können
Der Geschäftsinhaber zeigte sich hierzu sofort bereit,
hatte plötzlich-auch neue Schuhe zur Verfügung . Da ent¬
puppte der Fremde sich als ein Kriminalschutzmann , der
nunmehr eine gründliche Haussuchung vornahm . Dabei
entdeckte er ein größeres Lager mit einem großen Vorrat
neuer Schuhe. Der ganze Vorrat wurde daraufhin so¬
fort beschlagnahmt und soll an die gering bemittelte
Bevölkerung abgegeben werden.

Letzte Depeschen
Unsere U - Sssie.

Berlin, 11. Febr . WTB . Neue U -Boot-Erfolg« im
Sperrgebiet um England:

5 Dampfer und 7 FtWrsahrzeuge,
darunter der englische Dampfer „Derryhill" und ein mittel¬
großer Tankdampser . der direkt unter der eng¬
lischen O stkü ste versenkt wurde. Die Fischerfahrzeuge
sind im Aermelkanal verseM worden.

^ Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die SreDtMg aed Sowjet ».
Basel, 10. Febr . „ Daily Mail " Meldet aus PeAtzK-

burg : Der Rat der Volkskommissars hat neue Verhand¬
lungen mit -den Finnen und Ukrainern ausge¬
nommen, nachdem die Sowjets die Politik einer gewalt¬
samen Unterwerfung der russischen Volksstämme nicht mehr
mitMachen wollen. . Die Beratungen der Sowjets über die
Friedensfvage waren- geheim. Der Niederschlag wird sich -
erst in Brest-Lttowsk zeigen , wo der Friede zustande kom¬
men wird.

Basel, 10. Febr . „Daily Chronicle" -Meldet aus
Petersburg : Der Kongreß der russischen Sowjets hat die
geforderte Stellungnahme zu der ukrainischen Unabhängige
keitserklärungabgelehnt,

Die Ententegesandten verlassen Rußland.Berlin , 11 . Febr . WTB . Nach einer Meldung des
„ Berliner Lokal -Anzeigers" aus Kopenhagen wird , einem
Telegramm aus Haparanda zufolge, die bevorstehendeAn¬
kunft eines Sonderzngss aus Petersburg gemeldet, mit
welchemsämtliche EntentediploMaten Mit dem
Personal der Gesandschasisn Rußland vlepl -afsan
hätten, da nunmehr die Lage Rußlands vollkommen hoff¬
nungslos geworden ist.

»pstisnus
Berlin, 11. Febr . WTB . Ein Privattelegrammder „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" aus Bukarest

meldet: Nach Meldungen hiesiger Blätter hat das Kabinett
Bratianu demissioniert. Auch eine Reutermeldung bezeichnetden Rücktritt des Ministeriums als vollzogen.

Einberufung des rumänischen Parlaments.
Basel, 10 . Febr : „Morning Post" meldet aus Jassy,

daß das rumänische Parlament zum 20. Februar
einberufen wurde/ Män '

musse änneh
'men, daß es sich um

wichtige Beratungen handeln würde, nachdem die Ukraine
Beßarabien als außerhalb ihres Vollsstaates be¬
zeichnet hätte.

Besichtigung der „GoeVen " durch den türkischen
Marineminister.

Der türkische Marineminister , Dschemal Pascha , hat, wieaus Ktmstantinopelgemeldet wir- , am 7 . ö . M . dem Kreuzer
„S ultan Ja v u s Sel im " einen Besuch abgestattet,wobei er vom Konteradmiral v . Rebeur- Paschwitz und dessenStab empfangen wurde. Der Ministe r"hielt eine zün¬dende Ansprache , worin er den von den deutschen und tür¬
kischen Seeleuten bet ihrer Streife am 20 . Januar be¬
wiesenen Heldenmut rühmend Hervorhob und be¬tonte, daß die osmanische Flotte jederzeit den Geist be¬wahren werde, der die Besatzung der „Midilli " beseelt habe,Konteradmiral v . Rebeur - Paschwitz dankte dem Mi¬
nister für die anerkennenden Worte. Hierauf besichtigtendie Anwesenden den Kreuzer und überzeugter» sich. Saß , ab¬
gesehen von einigen . unbedeutenden Schäden an einem
Schornstein und an dem Radiotelegraphen auf Backbord,von den feindlichen Angriffen keine Spur vorhanden jst,und daß der Gefechtswert des mächtigen Kreuzersin keiner Weise gelitten hat.

Adele Dors In einer Berliner Klinik ist vorgesternAdels Dors , dis Hervorvagende Darstellerin des KönigftSchauspielhauses in Dresden , an einer schweren Rippen-ŝMentzNndung gestorben . Adele DorS war d-ie SchülerinEmU Milans , ihres späteren Gatten , der ihr im Tode
vorangegangen ist. In Wien 1869 geboren , wuchs sie aufden reichsdeutfchen Bühnen Kölns und Hamburgs KurBedeutung heran-

Hierzu eine Beilage.
Mlmgistrat
Oldenburg.

Am Donnerstag, den 14.
Wmar. soll an die Hüh-
Mbesttzer Futter verteilt
wecke», und zwar für je¬
des Huhn1 Psustb

WgelW
von W L, für

das Pfund, in den bekann-

M werden in der
n V-evtsstungs-

Wft Stcmgraben 4 , ans-
Mbwt . und zwar: für die'^staben A—K Dyn-

wrgen von Zi/Ä V.
tt. für Äs Buchstaben'3 D-onn-erstaMachmft-

Von 21/̂ -bis 5 Uhr.^ ammkavte D mÄM-
!ktm. — Die Hühner-

«»ckarten haben Gültig-
W N«n 28. Februar.

MütNlMBk
-?^ .̂ sze>ichn-is der zum

angemÄd-e-
LL ^ ebswechselverän-u. -eröffnnngen

MM - farstwirt-
EK ^ ^ ben Wogt

Februar an auf
Geschäfts-M ^ - Untsrz-eichn -sten

ÄZ'ckt der BetsTig-
->.ÄMNbn einer
Mist von vier

den Be-
>N °e»nehmern ge-
-̂ RichtWert dieiT

WL L» ^ 'beim Vor-
Mst M ^ °wlss«enoss.en-
ve^ ^ bersprwh «rhoben

Hmken.

einer

W « LMM
OVerhanse » S. Wüsting.Bon der daselbst an be¬

ster Lage belesenen Wüb
- enhorstschen

kommt der sogen . Rumpfder Stelle,
fast neue Gebäude mitGarte« und LS Hektar
Weide « und Henland,in einem Komplex be¬
legen, n«d S Hektar
Ackerland.

am

SoWhM.
ien 1«. Setr . - 3 . ,

nachmittags Uhr,
im Gasthof „Znr Krone"
in Oberhausen im ganzenoder geteilt, nach Wunsch
der Pachtliebhäber zur
Verpachtung.

Nähere Auskunft wird
gern erteilt.

G. Haverkamp,
Auktionator,amtl
Hude.

Bäckerei
mit Kraftbetrteb ist, da
jetz. Pächter- etngezg ., z . 1.
Mai m. vollem Inventar
zu verpachten . Sehr gün¬
stig für Anfänger oder
Kriegsbeschädigten , da we¬
nig Käpital erforderlich.
Angebote an

Franz Schneider,
Varel . Neumarkt 7.

Feste Schnürbänder
für Arbeitsfchuhs verk.,Pa ar 50

Lühr. Etckoruerwög 40.
Oftemburg. Ein Kanin

chenstall. Stellig , billig zu
veckausin . Zweigstvaße 6

l
Tweelbäke. Landwirt I.

Wardenburg daselbst läßt
wegen Verkleinerung der
Landwirtschaft am

Ämersiag.
iw ri . Febr . » . 3 ..

nachmittags 3 Uhr.
1 Lj . braunes Stntpferd,
8 tiedige «nd bel. Kühe,

teils nahe am Kalben,
11 2z4j. Qnene«, belegt,
1 2jährige« Stter,
1 1jährigen Ochsen,
S 2jährige Rindqnene«,
ü Knh - u. Bullenkälber,
3 trächtige Schafe.
2 Sonntagswagen.
2 Ackerwagen

und verschiedene sonstige
Gegenstände öffentl. meist¬
bietend verkaufen.

Das Weidevieh kann in
Fütterung bletben.

G. Haverkamp,
amtl. Auktionator,

«de.

Automatisches
Klavier
mit Federaufzug, Gehäuse
hell .Eiche, verkaufe inkl.
2 Walzen für 1600 Be¬
setzung : Klavier, Mando¬
line, große Und kleine
Trommel, Triangel und
Becken. Das Klavier ist
mit der Hand spielbar, fast
neu und erstklassige schö¬
nere Friedensarbeit.

Hans Diepenbrok. ,
Hage lOstfriesland)

W . ert. j. Möch. Ausk. ü.
d. Bestimm, i. Wandervö¬
gel? Angeb . unter V. 120
an d. Filiale Langestr. 45 !

Wiefelstede.
Rentner Max Schulzein Spohle bei Hahn läßt

umzugshalber am

Niüwoch,
i»w r «. 8etr . 3 ..

nachmittags 2 Uhr
anfange«- ,

1. 1 Speisezimmereinrich-
tnng, dnnkel Eiche, be¬
stehend ans 1 Büfett, 1
Anrichte, 1 Sofa mit
Umbau, 1 große« Aus¬
ziehtisch, 8 Stühle «:

2. 1 Schlafzimmereiuricht.,hell, bestehe«- aus 2
11/?schliifige« Bette«. 1
Kkeiderschrauk sgroß ) , 1
Waschkommode m. Mar¬
morplatte. 2 Nacht-

- schränke« mit desgl. ;
8. außerdem 1 Küche«-

schra«k» 1 Stubenspiegelmit K»«sole, 1 Regula-ior»hr, 1 Kücheutopf-
gar«it«r mit Regal, 1
Peiroleumkronleuchter,
1 Hä«gelampe, 1 grünen
Teppich » 1 Wri«gmaschi-«e mit G«mmiwalze« ,1 Mefferp«tzmaschi«e, 1
Handtuchhalter, 1 Flo-Sert lKal. g Millim s,rnd sonstige Sache«

wListbietö . auf Zahlungs¬frist verkaufen.
Sämtliche Sachen sindwenig gebraucht und fastneu.
Kauflustige ladet ein

Brötje , amtl. Aukt.
Tweelbäke . Zn verk. «ine

eingetragene, 5j .< tragende
81utv.

J ohann Maas.

Stüiltllttlgistlllt
Oldenburg.
Das Betreten des

ist verboten.
Oldenburg. In Dietriichs-

sÄÄ Habe-ich noch -einig«

Weiden
zu V-Mpiachtvn.

B. D. Oltmanns . Aukt.
18§»ie ä»»re
0amsn-8Srts vntkernl

sobmerrlos kulvsr „Vilm"
Lei 3» v . Lrour-
vrog . , I,ÄNAsstr. 43.
Uack .-str . 2, Lrsmsrstr . 17.

Zu verkaufen
jnng « frischmilchende

Bödecker,
bei der Ziegelei Ohmstede.

3 schön « belegteQnene»
zu verkaufen oder auf

lWkÄkS W
zu vertauschen.

Brüderstraß « 30»

Wardenburg. Zu kaufen
gesucht 1 Waggon

Dachreit.
Angebote und Pvois sind
zu senden anH.

Grötzever Haufen

AM«
z« Vertauschen Zu er¬
fahren in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Graue Haare
erhalten , ohne zu färben , ihre
Naturfarbe Wied. Näh . grat

6g. Asber, bliinobsn 174,
Zeppelinstr . 141 . -

in der Preislage von 350
bis 800.st pro Mille noch
abzugeben.

AZarreakaus
I^ame ^er,

Oldenbnrg. Fernspr . 1276.

Ich habe noch, vier in¬nerhalb der nächsten 14
Tage kalbende Kühe
in Wer zu «eben.

W. Frels , Oberrege.

kauft jedes Quantum Bir¬
ken, Erlen, Eschen," Pap¬peln. Mindestzopfstärke 16
Zentimeter. Preise sindfür Las Festmeter frei
Nächster Bahnstation an¬
zugeben . Angebote unter
O. U . 630 an Sie Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkaufen oa>. .7<><> Pfd. .tzcu
Hüwnkamp.

Schlüt̂ deich b. Berne.
1 Sekretär zu verkauf ««.

2.

MinSerWlen-

WkMMliM
WlSAilm-
Die. Bullenhalter haben

beschlossen, von heute andas
MM Ms 7 M.
zu erhöhen.

Der Borktanb.

Mod. Velraarnittw
M verkauf . Wo? sagt du
Filiale , Lanigestvaße 45.

KWWlenMjs.
, Montag, d. 18 . d. M ..abends 8 Uhr, in der
SemmarauLa:
Zmweksmiiiilm.

1. Jahresb ericht.
2. Rechnnngsablage.
3 . Einitraglmgd. Vereins.
4. Wahlen.
5. Verschiedenes . ^

Nachher : Vortrag von
Hrn. Oekonom -tevat Oetken
über „ Düngung u . Bod«n-
pslege rm Garten" .Der Vorstand: I . Bruns.

Haben
mehr-sr-e aabraüchte

MWWle.
11 lll lang . 14 cur breit,
12 w lang , 37 om bveit,
sowie -einen neuen, unge¬
brauchten. 18 ur lang, 40
om breit.

"
Maschinenfabrik Ocholt.
Berk . e. f. « . Kranken-

ftchrstuhl . Frau Mferts,
Zwischermhn.

PM -MM
SN gros er» ckstsil

jedes Maß in kürzester Frist
lieferbar:

GeSr. Sefk . MEl1.
Sofas , Chaisel ., Bettst.
u. Matr » zn verk. Auf»
polstern v. Möbeln . Fleck,
Jakobistr . 21 sPsd .mkt .j.

§^088IVIINN Lsm,veelsn unv 0i-0«»»I,8na «e,alle « » ItLpsn «tt »n7 '
Ml »LllA-rttile, SrileiisIiMg.. ^

Lvrvlokstr A ^



Vsvmögsn.
rir

StlLLL « « 4 ÄS » 31 . VsLsmbv * 1917 SvIrrrlSs « .

Lassa und vutdaden dei vaalcea
Hasssudestand . . . . . . . « » .
Qirogutkaben bei 6er keicdabLnlc und bei der

Vertzinsdavlcln Hamburg . . . . , .
Lutkaben iu lausender k-odnung bei der veut»

»eben Lank und anderen eraten Lavlcbäusern
Vecdssl -Lonto (Sedatranweisuageu ) . . . . .
stklellten-Lontv 11,210,000.— «Wg « 8ei<rlrs»

und bulldesstaalUoks Lnlsibsn , 6,750,OM.—
5»/aixs ReieksLnIelke, 1,550,000,— b^/,iga
Reioks - Sobatsanweisunge» 4,10»,<XX).—
50/,ißs kreussiscbe Lcdstrsnweisungen ynd

5,l>00,OM.— 4 )4 Vo ig« 8eicks - Ledatran-
wslsungsn ) surüglieb lausender Linsen . . .
(davon ins ksLndbriekdeelcuogsregiistereiogetrag.
^ 2,560,000.—)

varleüen auk tl^potdelce» . . . . . . . . .
liypotlieken (davon ins Oeekungsregister einge¬

tragen ^ 552,607,993.62) . . . . . . . .
?SIlIge klypotdelcen-varlelingrlnsea

(rüelcständig 1,341,851.71 ) . . . . , »
ksakgedönde -coirto Hamburg . . . . . .
kankgebäude -conto Kerlin . . . . . .
Debitoren Io laukender liecdnuvx , . . . .

SS.S4101

387,362 13

4,759.337 03

»«

5,195,64017
5,050,MO-

24,595,43092

200,000

566,711,73461

6,540,71180
7M,0M
500,000 —
479,19lj91

^ktlenüapitaiconto . . . . . . . . . . .
Ordentlicher lleservekoods . . . . . . . .
lleserve -Lonto II (erköbt sieh durck die dies-

Mdrigs Zuwendung aus dem Reingewinn auk
^ 6,630,030. 77) . . . . . . . . . . .

kkkekten -^bsclirLldllNAs-keservs.
D^potbekenpkandbrlele,

40/oige ktandbriske . .
3 )10)o!A8 . . . . . . . . . . »

fällige tzypotdellenpianddrleke . . . . . . .
ptaadbrlok-iklasen (davon 3,708,574.75 fällige

Tinssedeins) . . . . . . . . . . .
Dividenden Lvnto (ksstanien ) .
pkaodbrisk^glo-Loato (8 26 des Reiekskxpotbeken-

bauicgssstses) . . . . . . . .
Vorträge auk Provisloos -Oonto . . . .
Vorträge »nt LInsen-Lonto . . . . .
Vortrag auk llnkosten -Oonto . . . ,
lalonsteuer -Oonto . . . . . . . .
veamten -vnterstütrungskonds . . .
vr . lisrl -8tiktung . . . . . . . . .
Oredltorea in laukender I?ecdao»g . .
Vewinn- und Verlust -Oonto . . . . .

424,217,800
106,133,6M

Soll.
^ 1 609,972,709141

StMwtr »» — oo «l Vorlost Oooto sok Soo 31 » v » 2!» » »l »or 1817.

36,000,000'
15,100,000-— a . D

5,856,467t
653,114?

530,351,400-
4,838-

7,455,271
44,025

' 896,946'
4,253,435?

5,016!
90.000-

829,562!
1,432,198!

50.000-
738,956!

6.211,476-

96

^« 1 609,972,709141
Sslroo»

.
La Pkandbrlok -Aasen . . . i , . ^ ^ ,
„ vulcosten -conto:

§s1do dss Oootos . . . . . . . . . . 1,080,977 16

20,679,709

Vvrtrsg siik neu» lieednuvg . . . . . . M .000 1,170,977
150,000
332,500

6,211,476

, ? slonsteuer -conto . . . . . .
„ llücklsxe kür ll^potdelknr-üuskille . . . .

vedsrseduss

- Es' ^ ^ 28,544,663

59

16

42

ker Kilaor-Oonto.
„ Uypotliekeo-Aase « .
„ rinsen -Oonto . . .
„ provlsloos -cooto , .
„ piandbriek-ägio -Lonto

1,475,844M

-
'

-
' '

^
'

-

24,843,329
1,352,444

667,096
805,946

78
78
80
83

28,544.663 17

llamdsrg , den 31. verember 1917. tzexrüktund riobtig bekunden.
S ^ VolllvlLooVoolL lo Ssorvurs » ^ » » mb « rg , den 11. lanuar 1918.

" vr . vo,,e » o . w!.
°

vr . Seooederg .
r - i- drl -h Vogler , beeidigter ttaederrevisor.

0vs ffvsviiLttvbvsivktksnn kosisnstoi llii-olcl von Nsr vnnk oclo«- Nui-oN Nis pfanllbrisfvvrltslifsslöllon bsrogvn ivoröon.

0

WCemseii . W.
Mtsgabe nur gegen Vor-

tÄMtg der Lebensmittel-
«tammkarte der Stadt Ol-
-e'nöürg vorm , von 9 — 12 u.
nachm, von 2—5 Uhr , im

schuppen , Hafen-

Iu gröbere « Menge«
vorrätig:

« M

Grünkohl wird auch 10 Pfd .»
weise abgegeben.

Futter-
Runkelrüben
pro 100 Pfuud s Mk.

Am Dienstag , den
12 v. M ., trifft auf
Stati - n Osternbnrg
eine Ladung

ANtUlll!
rin, wovon f. Dünge¬
zweckeabgegebenwer-
ven kann.
togliLt cssreiis.
Kl . Bahnhofstr . 10,

Mernfpr » 1426

8k«U Kmlimmt.
Das '

bcmcm

«
Das GroHherzoÄ . Kanal-

bcmamt hat «d . 241

Mehrere starke

2400 Mtr.

»hne SlÄveLen zu verkauf.
Dieselben sind beÄwKMval-
metster Hayon, , EUsÄbeG-
sichn , M LsstchMMN.

SchviWche Angebote —
frei EUmbahnwagen oder
Lassrviatz Lautend — sind
bis zum 20 . d . M . . boom.
10 Mr , verschlossen u . mit
der Aufschrift „ Kaufqebot
M-r FeLbaHNfchtenen " ver¬
sehen an das Großh . Ka°
nalbanamt . Oldenburg,
Damm 43. «nWtveichen:

Oldenburg . 9. ff«Lr . 1918.
V . : Friedri chs.

Au verk. Fercher . Stühle.
« MslWe «. HlanpWv. 12a.

j« MMA
Wiefelstede . Fr . Haus¬

mann Gerhd . Reins zu
Wiefelstede läßt am

MeM
-eil 14. W« .

(nicht am 9 . März ) ,
nachmittags 2 Ühr

anfangend.
wegen Verkleinerung ih¬
rer Landwirtschaft:

8 Kühe , nahe am Kal¬
be«, eine später.

S Onenen . nahe am
Kalbe «, zwei später,

7 Bulle « und Ochsen»
1^ und 2 Jahre alt»
2 Knhrinder . 1- « nd
IVsIährig,

1 schwarzen Zucht-
Schafbock.

1 Sa «, Mai ferkelnd,
2 Znchtgänse,
4 Eiche« auf d. Stamm,
mehrere Haufe « Rie-
chelpfähle und Rieche!« ,
2 nette Tore , 1 netten
recht starken Ackerwa¬
gen , 1 Schiittmaschine , 1
Samenpflanzmaschitte , 1

» ett^ ^ chselmaschine m.
Kettenzttg , 1 4räürigen
Han - wage « , 1 groben 2-
türig . eichenen Kle »der-
schrank, 2 Glasschränke,
1 Küchenschrank. 3 eis.
Bettstelle « . 1 grobe « ene
eichene Bettstelle mit
« ener Stahldrahtmatr.
«nd Polster «. 1 eichenen
Tisch, 1 RSschenseflel . 1
kettenloses Damenfahr¬
rad , fast ne« , ohtte Gntn-
mi . 1 Sparherd « . viele
sonstige Sache«

meistbietd . auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Die Kühe und Qnene«
könne « bis Anfang April
in Fütterung bleiben.

Kauflustige ladet ein
Brötie , amtl . Unkt.

Ovelgönne . Zu verkauf,
«im etwas Pflastermüdes

WtS AkMW
H. Schgrps.

Kirchtzätten . Au verkauf.

vom Lindern.
Tungeln . Au verkausm

ein 14 DaW altes '

Bullenkalb.
I Wempe

Tweelbäke . A . vk . «ine
nalze am Kalb . steh. Kuh.

Hen «. Hownan » .

direkt am Ladegleis
Station Osternburg
lagernd,zu verkaufe « .

Ossssus
Habe auf meinem

Lagerplatz in Ostern-
burg eine Partie alte
Schwellen als

zu verkaufen.
Oasssus

Empfehle

znm Räuchern . Ab¬
gabe erfolgt auf mei¬
nem Lagerplatz in
Osternbnrg.

Onsssus

1-I-. 2-8Wil.-MS
L d . St . z . 1. War - zu kauf,
gesucht. Off . unter A . G.
km dte Gefchäftsst . d . B l.

Zigarre «,
Preislage 300—600 1
Brasfl 430 m kleineren
u . Möß . Posten abzugeb.
Probe -PosÜo llr q. Nachm.

Severin Schmidt,
Flensburg . — Tel . 2251.

B . tagt . Käufer v . fr.

gek. Knochen,
Psd . 15 hole jed .Qnan-
tmn ab.

Lühr , EMornorweg 40.

SNlrir « werden 1
s nnt . OarLvtievstnv-
gotroa eingesetzt. !
riombon in 6old,

! RorrsUsn, Emsigen
ete . - 2kthnried «a j

I unter Anwendung lo-
! hslsr LstLnvungs- !
mittel, ' rterventöten, j

i 2shvreia !g« n ete.

ü.lU« IlM
rstlNLtvIisi ' ,

üläenburg i . Kn.
Sshnkokstr . 15, 1^

Lingsog koseostr.
'
selepkon tlr. 1456.

NWMWU
Dienstag : „Romeo und

Julia ." Anfang 71/2 Uhr.
Mittwoch : „Romeo « nd

Jnlia .
" Anfang 4 Uhr.

Dön .tag : „Rose Bernd ."
Anfang 7V2 Uhr.

Freitag : „Rose Bernd ."
Anfang 7N Uhr.

Sonnabend : „Der ver¬
liebte Herzog .

" Anfang
71/3 Uhr.

Sonnt . : „Der verliebte
Herzog ." Anfang 7 Uhr.

Verlobungs -Anzeigen.

«statt
Die Verlobung unserer

Kinder Grete und Herbert
zeigen wir hiermit an.

Beruh . Hinrichs,
zzt . im Felde , und Frau
Marie geb . Bredehorn,

Oldenburg , Sternstraße 6.
Enno Behrends u . Frau

Hermine geb . Butter,
Etzhorn.

Februar 1918.

SW MW
Werl

' '
Verlobte.

Oldenburg . Im Felde,
zurzeit beurlaubt.

M Ille WMIeltWWeil WW W
1V ÜhV abends ab

Städtisches Wasserwerk
Oldenburg i. Gr.

ckMneili
Mll.

Zur Beerdigung des
Kriegers Johann Eine-
manü versammeln sich die
Kameraden Dscnstag , den
12 . d . M . , nachmittags 1
UHr> im Vereinslokal.

Um vollzähliges Er¬
scheinen wird dringend ge¬
beten.

Der Vorstand

ttsif 'Lt8gS 8UvtlsI

Ä . ^
24 Jahre alt , wünscht mit
nettem Herrn gleichen Al¬
ters in Briefwechsel zu
treten zwecks später . Hei¬
rat . Angebote , wenn mög¬
lich , mit Bild , unter V . 60
an d. Filiale Langestr . 45.

Todes -Anzeige « .

Brake , den 7. Febr.
1918. Heute nachmit¬
tag 2 Uhr entschlief
nach langen , schweren
Leiden unser teurer,
treusorgender Groß¬
vater , der

Rentner

Mberl MW
im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Adele Weser
geb . Addicks
Md Kinder.

Die Beerdigung fin¬
det am Dienstag vom >
St .-Bernhards -Hospi - l
tal aus um 3 Uhr!
nachmittags auf dem
Hammelward . Kirch¬
hofe statt.

8tstt bosüinlvl 'vi' kurvig«.
Lleioo Verlobung mit i?rau V » . kAn-Slv

)3n11in gvb . Oiiri beehr« ioh wieh hiermit
anEeiAen.

. D1s1v » 1sL »s.

Olilonbung i- 6r., Februar 1918.

Neerstedt , den 7. Februar 1918.
Heute morgen , 9°/^ Uhr , entschlief sanft

nach kurzer Krankheit mein- lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

81«IIe
im 81 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Ww » Anna Stolle geb. Lindemann.
Fritz Harms, z . Zt. im Felde, und

Frau , Ädeline gebl Stolle.
Diedrtch Osterloh , z. Zt . im Felde,

« ndFra « Johanne geb. Stolle.

Beerdigung am Donnerstag , den 14.
Februar , mittags 12 Uhr , vom Trauerhause
in Neerstedt aus , um 1 Uhr auf dem neuen
Kirchhofe in Dötlingen.

Oldenburg , den ü
Februar 1918 . Dk
Beerdigung unsere)
lieben Verstorbener
des Lokomotivführers

findet am DonneW
tag > den 14. Februa
9 Uhr vormtttaa
v . Sterbehause , I
kobistr . 13, aus st«

Die traueru -M
AugehörigeuM

^ Wiefelstede , den-
Februar 1918. HU
entschlief nach WM
heftig . Krankheit H
ser lieber Sohn U
Bruder - g

Hemrichj
im Alter von 12 I,
re « . - - - -z

^ In tiefem Schme,
die trauernd . Elte«

Ioh . Eilers . W
, zurzeit tm FeMZ

und Frau
Anna geb . Oltma .^

nebst GeschwisteW
Die Beerdigung s

det am Mittwoch , !
13. S. M ., nachmü
3 Uhr , auf dem 5
Hofe zu Wiese
statt.

Helle , Sen 9 . W
Heute morg . 8»4 U
entschlief , plötzlichÄ
unerwartet unser Ä
ber , kleiner SM
Enkel , Neffe u . Vetz

im zarten Alter
9 Tagen.

Dies bringen tH
betrübt . Herzens
Anzeige die traue«
den Eltery H

Johän « LehmaM
zurzeit im FelW
und Frau HeleA

geb . MeyerjütSW
Fam . Meyerjürg

Familie LehmaM
Gristede.

Statt Ansage .
'
^

Zwischeuah «, deV
Febr . 1918. ErhH
die traurige Nachrts
daß mein inniM
liebter ältester
unser guter Brus
der

Ob.-Matr. d. ^

in seinem 30. LebeH
fahre am 2 . FebM
Sen Heldentod er^
ten hat.

In unsagbare«
Schwerz
Ww . M . BantemW

verw . JanstcstF

Danksagungen^

FiK : die vielen BÄ
herzlichster TeilnaM
läßlich des HinschL
Meiner lieben Frä^
Beteiligten

Johau«

Für die Vielen -
herzlicher TerwW
dem schweren V-M
serer lieben TochU
Schwester sagen »s
seren ,

WeMIN
Familie DiM



s I

zu M. 44 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag, 44 . Februar4S4S.
Nur Sem Srohberrogttim.

M— «. » tzruii » «1erer mit besonderen Weiche» » erledenen Kigendericht » k>2 - mit , ««« ier Que5e»«n, »»e »chÜW . « Uteilun,en und « erich«
»dir »auch« »>» »« AÄUmuuii «et» » tüt»» » , ».

OlPenvurg , den 11. Febr.
L * MMärische PersonMen . Hauptlehrer Sand-
Svß, Vizefeldwebel, , wurde auf dem westlichen Kriegs¬

schauplätze zum Leutnant der LanÄwehr befördert^ * Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
: : Landstu -rmmamr Heinrich Mühlhaus . —

Wilhelm Fittje, Sohn der Wwe. Fittje,
-Dstemburg. — Musketier Adolf Hollwege, Sohn
lies gefallenen Schumachers Johann Hollwege zu Etzhorn 3."-̂ Musketier A. Degen, in einem Res.-Jns .-Rsgt .,Eohn des Kaufmanns Herm . Helms , Nadorster Chaussee;
-das Friedrich-August-Kreuz erhielt er schon früher . —
Heinrich Feyen, Sohn des Bahnarbeiters Dietr.
Zehenin Osternburg ; das Friedrich -August-Krenz erhielt
V schon früher . '

* Das Friedrich-August - Krenz wurde verliehen: Fufi-
L« W. Knet ema nn, Sohn des LokomotivheizersK. ,Mgerfelde. Das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.* Urlauber und Schnellzüge . Die Berechtigung zur Be-

Mg von Schnellzügen bei Urlaubsreifen zu den Sätzen
M Militärtariss ist bis auf weiteres auf Reisen über 300
DMeier beschränkt worden. Die Beschränkung gilt nichtM die Urlaubevschnellzüge . Diese dürfen auch künftig von
W Urlaubern ohne SchMstzuigsberechtigung benutzt werden.

können die Urlauber abweichend von der nur für den
Weden giiltigen Militärischen Ausführungs -BestimmungMH der Militär -Eisenbahnordnung, 1 . Teil, sofern derMaubsort über 300 Kilometer entfernt liegt, dis Schnell-Me ohne Rücksicht aus die Dauer des Urlaubs benutzen.
M Urlaubsreifenunter 300 Kilometer Entfernung dürfen

Wagspflichtige Schnellzüge nur benutzt werden: a ) von
Wächersonen , die wegen' schwerer Erkrankungoder Lodes-

in der Familie beurlaubt find, ohne Rücklicht auf die"
fcrnung Unter Familie sind zu verstehen : Ehefrau,

Äiche Kinder , Eltern , Pslegefltern , GroßeMrn und Ge-
Mer (vgl. auch den vorletzten Absatz der vorgenamrten' itärischen Ausführungs -Bestimmung 103,5a ) ; d) von
MtärpersöneN, die nachweislich unaufschiebbare persön-

M oder geschäftliche Angelegenheitenzu regeln haben, bei
Wen über IM LÜlometer . In Heiden Fälle» muß der
Duppenteil oder die Lazavettleitung die Dringlichkeit der

« eist mi» Angabe des Grundes der Benützung von Schncll-MM besonders bescheinigen ^ Bon der Per r i chigung un
H b) soll nur ousnahmsweife Gebrauch gemacht werden.»D » Postscheckverkehr. In de» nächsten Tagen werden die

Mträger ein Merkblatt über den Postscheckverkehr nebst
zum Antmg^aüf Eröffnung «MS Postscheckkontos

^ die Geschäftsleute , Gewerbetrsibestde» ufw . , bei denen
Dresse Kr den PostfcheckveÄchr vermutet werden kann,

Meilen . Allen denen, die hem Postscheckverkehr noch fern-
.Kin . bietet sich hierdurch eine bequeme Gelegenheit, sich ein
Mcheckkontoeröffnen zu' lassen.

* Nochmals machen wir auf den heute stattfindenden
rag von Emil Felden-Bremen über „Krieg und

, , er sinnliche Welt" aufmerksam . Der Redner wirdH umfangreiche Materie in einem Doppelvortrag behMl-W -dessen beide Teile durch eine Pause getrennt werden.
, ie Vorträge , die der bekannte Redner und Schriftsteller
Hn ähnliche Gegenstände des okkulten Gebietes in Bremen,Mbura-, Wilhelmshaven, Mannheim und anderen Orten
Mten hat, waren überfüllt. Es sollte sich niemand die
legenheit entgehen lassen , sich mit diese» Dingen, die ins.tägliche Leben spielen, bekannt zu machen . BesondersOer Vortrag sich aus rein wissenschaftlicher Grundlagebaut.

Evangelisches Oberschulkollegium . Dis mit dem Or-
.Mstendienste verbundene Hauptlehrerstelle an der
Mls zu Schortens, Gemeinde Schortens , ist zu

^ ver aeullche SemrMab meiark ^
Großes Hauptquartier, 10. Febr . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An einzelnen Stellen der Front Artilleriekampf.
In Erkundungsgefechtenwurden nahe an der Küste
Belgier und Franzosen, nordöstlich von Ypern, sowie
zwischen Cambrai und St . Quentin EiqMnder ge¬gangen.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und
Herzog Albrrcht.

Im Maas gebiet beiderseits der Mosel undin einigen Abschnitten nordöstlich und östlich von
Nancy erhöhte Tätigkeit der Feinde.
Französische Erkundungsabteilunge« drangen in der
Selleniederung vorübergehend in unsere Linien bei
Allendors ei«. In der Gegend westlich von Bla¬mont wurden sie vor unseren Hindernissen abge¬wiesen.

Bon den andere» Kriegsschauplätzen nichtsNeues.
Der Erste Generalguartiermeifter:

Ludendorfs.

besetzen . Düs Einkommen aus dem Krrchendienst ist nicht
pensionsfähig . Die Besetzung geschieht inr Einverständ¬nis mit dem Großh . Oberkirchenrat , Micher hierbei zur
Bodiügung macht, daß den Anzustellenöe auch hinsichtlichdes Einkommens vom Kirchendienste sich der der Aus¬
einandersetzung mit seinem Vorgänger und Nachfolger
nach den für Volksschullehrer geltenden Bestimmungen
zu richten hat . Beimrbuugen sind bis zum 21 . Febr . d. J.
eiuzureichen .

'
« Pserdeverlauf im MarfiM . Am Sonnabend wurdeniM Marstall ausvangierte Pferde verkauft . Zu dem Ver¬

kauf hatten sich viele Kaüfliebhaber erngeMnden . Eswurden erzielt : für ein 22jährlges Pferd 1750 Mk. , füreist 17jähriges reichlich 2700 Mk. Für ein Ojähriges
Pferd wurden 3600 Mk. geboten , worauf indes , da der
geforderte Preis 4000 Mk. betrug , der Zuschlag nicht
erfolgte . ^ ft ' '

* Eine außerordentlich heftige Detonation, die dem
Knall eines Kanonenschusses ähnelte , versetzte am Sonn¬
abend , abends gegen 11 Uhr , die Bewohner des Heiligen¬
geisttorviertels in einige Neugier und Aufregung ünhirM . manche noch ivieKr Grs den Betten . Die Ursachedes Knalles Metz sich indes nicht erkennen , und auch
gestern ist darüber Näheres nicht bekannt geworden.* Eine Nachprüfung der noch vorhandenen Lebens¬mittel usw . findet seit einigen Tagen in «den umliegenden
Ortschaften des Amtes statt. Die kontrollierendeKommis¬
sion LUteht aus dem Bezirksvorstcherund zwei Mann und
hat genaue Feststellungen zu machen über die gesamten in
den Haushaltungen vorhandenen Futtermittel Kr das Viehund auch über alles, was an Lebensmitteln vorhanden ist,vor allem aber möglichste Aufklärung zu schaffen über even¬
tuelle Hinterziehungen von meldepflichtigenVorräten . Die
Ausübung der Kontrolle ist daher eine ziemlich genaue, na¬
mentlich dort , Wo die Vermutung besteht , daß nicht alles so
ist, wie es sein muß.

L . Kleingartenberein. Die Mitglieder werden um Be¬
achtung der heutigen Anzeige betr . Hauptversammlung,
gebeten.

* Die Wasserleitung ist heute von 10 Uhr abends ab
stellenweise wegen Spülung gesperrt. (Siehe An¬
zeige !)

*
* Jaderberg , 10. Febr . Der Krieger v -SLeSiin ver-

Vas keuer.
A Ein märkischer Roman von HansSHulze.W (Nachdruck verboten .)

(Forffetzung.) -
Als Trude Mt mit ihrer Taschenlampehineinleuch-
erblickte sie in der Fenstevecke am Schreibtisch zweiße, übereinandergestellteKoffer.

»Herr von Alsleben will verreisen !" sagte sie. „Vie^t ist er schon von anderer Seite gewarnt worden und
Wessen ihn noch bei Deiner Schwestw." .

„ 8n wachsender Unruhe eilten sie durch dre Buchen-M dem Schlosse zu , das stumm und dunkel rn denOW Ring des Himmels ragte.
ASM ^ Spchsezimmerbrannte eine Flamme der
Kellampe und warf ein schüchternes Lrcht m die

r. ^Wnlenwildnis der Terrasse. .Wngen Mädchen stürmten dre kreppe hrnaus»Mv riefen Werall nach der Baronin . ^ .Doch niemand antwortete , das ganze Haus erschienW ausgestorben. W ^-..Mer stimmt doch etwas nicht !" meinte Trude nach-Wchr als sie endlich von der Diele zum ersten Stock
^ stiegen . „Das ist jetzt abs - alles gleich! ZunächstW Du Dir sofort trockene Sachen anziehen - Ich^ inzwischen noch einmal nach einem menschlrchenLMumtuml"« amit schob sie die ganz apathische Hertha halb mit

dH in ihr Zimmer und eilteseMst zum zweiten « tock-
U-M weiter.- rM instinktiver Drang tr,ich sie nach Hellas WiH-

.^ Büauf, ob sie dort vielleicht einen Anhaltspunkt,
I . Hinweis finden könnte, was Dun zu geschehe»

sie den mondhexlen Korridor des ObergeschossesW Latte, klang ihr aus der Diele das gemutlrcheWMsche PlM Fräulein Selleneits nach , und gleich- autwmwte Herthas Stimme

Das alte WirLschastsfräuIein war also noch auf ustd
die Freundin bei ihr in guter Obhut.

Dann stand sie in Hellas Salon Und hielt in dom
kleinen Gemach Umschau, so weit es das magische Halb¬
dunkel der Monddämmerung erlaubte.

Ein starkes Parfüm erfüllte den ganzen Raum.
Durch die halboffene Schlaszimmertür sah sie geradeist das klaffende Jrmere ? eenes Kleiderschrankes. ,
Ein Berg von Blusen , Hüten und zierlichen Stiefeln

lag davor aus dem Boden.
Auch unter den Gebraüchsgegenständen des Toilette¬

tisches herrschte ein regelloses Durcheinander , als habe
eine eilige Hand zwischen den zierlichen Glasflakons
herumgewirtschaftet . —

Trude hatte sich auf dem Rande von Hellas Bett
niedergelassen und fuhr halb automatisch über den Wei¬
chen .Seidenbezug der Daunendecke.

Sie war fort !
Entfidhen!
Darüber konnte kein Zweifel sein ; offenbar hatte sie

vorher hier noch die notwendigsten Effekten zusammen-
gerasft . .

, In . diesem Augenblick ging leise die Korrwvrtür.
. Unwillkürlich stockte Trndes Atem, ein kalter Schauer

kroch ihr plötzlich das Rückgrat heraus.
Wenn Hella jetzt noch einmal zurückkam?
Dann aber schnellte sie mit einer entschlossenenBe¬

wegung kampflustig empor und trat in den Salon.
„Wer ist da ?"
Ein ha lb erstickter Schrei : .
„Fräulein Trude!" ' —
Hellas kleine Dienerin Frida stand Vor ihr.
„Ich war unten in der Küche bei Fräulein Sclleneit,"

stotterte das verängstigte Mädchen. „Da hörten Wir auf
einmal die Damen rufen .

"
„Wo ist Fräulein Hansen ?" fiel ihr Trude ungedul¬

dig ins Wort . -
(Fortsetzung folgt.1

anstäktet am kommenden Freitag einen Vortrag
a b e n d . Nicht nur der gute Zweck zugunsten der Krieger-
Heimstätten , auch die Wahl des Redners, des Schriftleiters
Otto Schabbel - OldeMurg^ lassen Mstey besonders
zahlreichen Besuch erhoffen.* Ganderkesee , 8 . Febr. In dem dritten Termrn des
JmmvbtWerikaufs Kr die Witwe des BriüksttzE B , H.
Struthofs in Boochorn wurden zum Teil so hohe PMs«
erzielt, wie sie' bisher nicht einmal in O>en besten Matsch' ,
Hegenden gezahlt worden sind . Es wurde verkauft : Acker¬
land für 230, 325. 330, 360 und 620 ^ für 10 M - ein
ScheffeGaat. Eine Wiese an der Welse kam aber aus
875 D für 10 Ar.

* Rüstringen, 10. Febr . Der öffentliche Vortrag durch
einen hier beheimateten Forscher, den im Nüstringer .Kon¬
zerthause per BAdungscuMschuß der hiesigen Arbekmschaft
veranstaltete, gestaltete sich zu einem vollen Erfolge. Der
geräumige Saal des KonUerthansvs war bis zur Tür dicht
gefüllt, viele mutzten wieder umkehven . Dev Erfolg be¬
wies , daß wrrWch großzügig vorbereitete und ' angelegte
Veranstaltungen bei der wissonsld»rrstigen Arbeiterschaft urÄ
auch darüber hinaus «lebhaftes Interesse finden Der Vor¬
trag selbst („ Uni er der M itt ernächts s onn«
durch Island " ) bot eine Mille interessanten Stoffesüber das Enns noch so unbekannteIsland . Der Island-
forscher Mag . Phil. Küchler (zurzeit Oberlehrer mn hie¬
sigen RealghnMastnm) gab zunächst im ersten Teil seine«
Ausführungen eine allgemeineUebersicht Aber das Land der
Mitternachtssonne, schilderte Land und Leute, behandelte
die geographischen Eigentümlichkeitenseiner Landschaft , sei¬ner Bodengestaltung und seiner Vegetation, um dann aufdie hohe Mftur Lies im hohen Norden wlchnenden Vylkös
mffnrerksam zn machen , und aus der isländischen Literatur
ihren germanischen Einschlag nachweisend. Besonders be¬
tonte er den hohen Stand dev PöWbWhtztz . Die längen
Wimternächte des hohen Nordens veranlassendie Pflege der
reichen Schätze der Literatur in fast jedem isländischen
Hanse und bringm ste so von frü^ Fugend an jedem Js-länder und ftder JÄLnderin Nahe. Im zweiten Teil un¬
terstützten hundert Mte , sÄbstmffgenomMene Lichtbilderdi»
Ausführungen des Referenten. Er wanderw Mit seiner
zahlreichen , aufmerksam lauschende « Zuhörerschaft durchden Osten , Norden und Westen des Scmdes , führt« sie an
den schneebedeckten Gipfeln des Gebirges vorüber in die
der landschaftlichen Schönheft nicht entbehrenden Flurendes Hügellandes und der Ebene, ließ einen Blick werfen in
die Eigenarten der Bewohner, ihre Avbeft und ihre Wohn¬
stätten. Einen eigenen Reiz boten die Flußgebiete des
Landes. Einmal ziehen die WasserWüft in breftem Bett
in behäbiger Ruhe dahin , während ste ein andermal sich
durch enge, Kefe Schluckten zw«ngM und tosend, brausend
uvd tzMNeUW Wer Feffenflippen viele Meter in die Tiefe
stürzen , in seinen, weißen, schäumenden Gischt verwandM
Am anzichendsten abtr war wohl der Gang in das Vulkan-
gebietz in Las Reich der heißen, dampfenden Quelle» , der
rächende» Kpater und der EM MvordeNen, mit ZSasser
gefüllten Kvätenlöcheu In «Len mögliche» Formen und
GestaHeMwiM»«« . ste . getzetgtz jedem Bild konnte man be¬
sonderes JMeresseabgewinnM . Schließlich zeigte der Vor¬
tragende durch eine ganze Anzahl Aufnahmen die Wildheitder Trümmerfelder vulkanischer Verheerungen und die eh-
genKmlichen BiMNNgen von FeMnasstvs, die ebenfalls <cks
Folge vulkanischer Gewaltäußerungen mftstauden sind, Her¬
vorhebung verdient nach dem Bericht des „ N . Vbl." auchdie volksÄiMliche, leichtfaßliche Art , i» der Herr K. es ver¬
stand, den reichen Stoff den Zuhörern zu vermitteln. Die herr¬
schende AuswerksaMkeit bewies ihm, wie feine AnsDhrich!-
gen fesselten. Der reiche Beifall am Schluffe feiner zwet-
einhalbstündigeu Ausführungen war wirklich hochverdient,* Vechta , 8 . Febr . Die Abiturienlenprüfuntz
bestanden die Feldgrauen Jos . M d. Affen aus Sicinseld.
Ferd . Bocklage aus Lohne, Jos . Borgmann aus Cloppen¬
burg . Gerhard Jos . Ernst KlSke aus Löningen, Georg
Meyer aus Cappeln, Hch. Jos . Sralsrld aus Südlobne,
Georg Thoben aus Nellinghof, Franz Äug. Uptmoor aus
Nordlohne, Joh . Jos . Zumbrägel aus Dwergte b . Wol-
brraen und der Kriegsbeschädigte Bernh. Hch. Kohorst aus
Hamstrup b . Lastrup.

* Weener, 9. Februar . Aus Win schoten wird
gemeldet, daß dort in der » Nacht die mflitärische»GrenzlbeamtenHendriks mW van der Meer von Schmugg¬lern, die Pferde über die Grenze bringen wollten, durch
Revolverschüffegetötet wurden. — Unweit der hollän¬
dischen- Grsnge wurden die Leichen zweier Män¬
ner aufgefunden, weben denen noch Waren läge» die am
scheinend üb«er die Grenze geschmuggelt werden sollten
WährscheiMchsind die Leute während ewes Sch>reesturmsverirrt , cingeschlascn u»d nicht wieder erwacht.

Auslosungen.
Zi^ prozeMige BewnfferungsgenoffenschastsAnleihe ves

l . Vetbandes an der Hunte vo» Glane bis Schvhüftn. Zie¬
hung vom 6. Februar 1918 . LA, (500 -» ) Nr. 15, 19,
46 , 50 , 105 , 147. M N . (300 -M M . 5, 36, 59, 108 , 109,
140 , 203 . Die Einlösung erfolgt vom 1. SepÄmbsr 1918 ab
bei der Oldenburgischen Spar - u . Leih -Bank in Oldenburg»
Rückständig : Lit. fl . (300 .// ) Nr. 35 , soft 1 . September 191A

3!4 -pryzentige Oldenburger Stadt -Anleihe vH» 188t,
Ziehung vom 7. Februar 1918 . LA. (2000 Nr. 51.
115. 149. LA. ll . (500 ^ ) Nü 69, 119, 202, 207, 295, SIS,
408 , 595 . Lit. 0 . (100 F ) SK 175 , 276 , 347 , 370 , 390 , 404
452 . Die Einlösung erfolgt vom 1 . Oktober 1918 ab btf
der Oldenburgischen Spar - u . Leih-Bank in Oldenburg.
Rückständig : Lit. IZ . Nr. 642 , seit I . Okt . 1917 ; Lit. 6 . Nr
459 , M 1 . Okt. 1907 6 . Nr. 14, seit 1. Oft. 1905;Lit . l '>. Nr. 398 , seit 1. OK 1902; Lit - B . Nr. 121 , fest
1. Oft. 1911. - ^

HaMschrWeiter Wilhelm von Bis «». StAMorr literarischerMitM -tt«»sessor ttr . Richard HLmel. BeraMM-aKqfvrdieSchriftl >-<tun>i: WilhelmProfessor

«nd B-riaa »vn v . Sibarh iLmMch
don ^Busch und̂ Olto Schickbe ^ ^ P . RadomSkh ^

'
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Der Sandmann Georg
Oltmanns dckselbst beab¬
sichtigt, seine zu Tüdick bei
Wardenburg belesene

Landstelle,
bestehe«- anS - e« «e«e«
Gebäuden «ud plm. 20
Hektar besten Garten -,
Acker-, Wiesen - n«-
Wei -elän-ereie«.

öffentlich meistbietend mit
beliebig. Antritt getrennt
»der im . ganzen zu ver¬
kaufen.

Die Grundstücke sind be¬
ster Bonität und liegen in
«tnem Komplex bei den
Gebäuden an d. Chaussee
Oldenburg-Ahlhorn.

Verkaufstermin steht an
auf

Amekslas.
K» 14. Frbr. S. 8.

nachmittags 5 Mr.
in W« . Bnschs Wirts-
hanS in Tüdick.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der Zu¬
schlag sofort, da ein weite¬
rer Verkaufstermin nicht
beabsichtigt ist.

W. Glonstein. Aukt.

AjMMlW
MMkMMll.
Frau Ww . JedeVrock u.

Sinder daselbst beabsichti¬
gen , ihre zu Wardenburg
belegen«

« M « ,
Vestehd. ans dem Wohn¬
haus « «nd SMS? Hektar
kultivierte« Ländereien,

«it Antritt zum 1 . Mai
resp. 1. November S. I.
öffentlich meistbietend zu
»erkaufen.

1. Verkaufstermin steht
mr auf

Fieilsg.
K . M . - . L.

nachmittags 6 Uhr.
in Fischbecks Wirtshaus"in Wardenburg, wozu
Käufer einladet

W. Glonftei«, Aukt.

AMMM
Zmischenahn . Im Auf¬

träge habe ich eine in der
Sem. Zwischenahn sehr
günstig an der Chaussee
Telegene

bestehend ans de« mas¬
sive« Gebäude« (Wohn¬
haus, Stall , Dünger-
Hans «. Speichers nebst
1V Hektar beste« Gar¬
ten-, Ban - «nd Grün,
ländereie«,

mit beliebigemAntritt zu
verkaufen. ,

In - . Wohnhause wird
seit einer langen Reihe
von Jahren Wirtschaft u.
Handlung mit gutem Er¬
folge betrieben.

Die Stelle kann mit
Recht zum Ankauf emp¬
fohlen werden. Kauflieb-
Haber wollen baldigst mit
dem Unterzeichneten in
Unterhandlung treten.

I . H. Sinrichs.

beseitigt sofort schmerzlos
8en »ig,on,Enthoarungspul-
»er crlasx. Dose 1.80
« ilde u. bequem. «. Gebrauch.
Gerhard Bremer , a. Wall,
Kreuj -Drog , Z. D. Oalwey,
Wchwanen-Drog . M. Redest»
Sri » Sattler Rachf. und

Kurt üSiedema« «.
Zu verkaufe« 1 Damen¬

rad, nur einige Male gef.,1 Blumenständer (Eiche),- KinLerlaufstuhl, 1 Ktn-

« WM» AM
für eine«

I «W > « U
Am Don n erStag, den 14- Februar,

abends 7^ Uhr , wird

Wimt PMlir b. MHZUsn
im Saale des „ Zivil -Kasino" über :

„Kriegs- und
sprechen.

Eintrittskarten zum Presse von 1 .60 Mark
inumeriert ) sind in derG. Stallingschen Buch¬

handlung am Theaterwall zu haben.

R68iä6N !2lr6ll6r.
DLZIiok:Lünatlor - LovLvri.

UackmittaZs 4- 6, 7—11 I7dr.
AlnrtLn HiinettlroK»

Für die diesjährige Weideperivd « suche ich

tö. M ÄM M WWW
in den AemternBntfadinge «, EkSfieth und Brake
z« pachte«. Auch habe ich

W M »
"

.
in kleineren Posten gegen angemessene Vergütung in
Fettweide« abzugeben.

Etwaige Reflektanten wollen sich sofort mit mir
in Verbindung setzen.

kug. öarlkolomäus , Mondung,
Donnerschweerstratze 60.

Verkauf
von

Ai -eMM
Zwischenah «. Unter mei¬

ner Nachweisung steht eine
zu Kaihausen an der
Chaussee unweit Zwischen,
ahn recht günstig belesene
Fläche

Weideland
groß 14 Scheffelsaat , zum
Verkauf.

Gedachtes Grundstück
eignet sich auch sehr gut zu
Bauplätzen und ist bestes
Bauland.

I . H . Hinrichs.
Zu kaufen gesucht eine

jme MI. NM.
Ang. mit Preisangabe an

Noll, Wüsting.
Z . k. «es. 1 Kleiderschrk..

Bettst . u. 2 Fach Gardin.
Off. O . B . 613 Gsschäftsst.

5
Oldenburg. Der Land-

Mann , Hermann Geldes in
Wshnerseld bsabsich-t. von
fernen in Westerholtsfelde
beleMNM sehr svtva-Weich.
Ländereien:

3 mvt leiMefrfedWeWeide »,
zus. oa. 150 Sch.-Saat
groß, sowie 50 Sch.-S.

Ackerland,
zum Gemüsebau beson¬
ders Kseignet,

mit sofovttMM Antritt ans
mehrereJahre zu verpach¬
ten. Berpa-chtun-gstermin-

^ . . Näheres in
der « Filiale Alsxander-

fteht auf

StMrsIag.
kn 14. Frbr. t. g..

nachm . 3 Uhr.
in Pollieis Wirtshaus in
Westerholtsfelde an.

Pachtliebhaber ladet ein
B . D. OltmamiS, Ankt

^
Zu kauf . gef. ein gut er¬

halt . Korbfeflel . Gefl. An-
LZ°te û ^ ss an die

Zweifamilienhaus
Mit 2 bis 3 Scheffelsaat
Land zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis un¬
ter O. F . 617 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Barel . Zn verkaufen ein

(Ruff««),
ferner 2 ältere starke

Pferde,
sowie ein ganz schweres,
SAahve altes
Pferd WM.

Gerh. Peeks.
1 LiterWer liefert tä

Ziegenmilch?
Amalienstr. 7.

Ostervbnrg. Zu kauf . gef.
Memm mb

MsechmSiii.
Dieselben sollen für gute
Zwecke verwendet werden.
Letmathe. Wilhelmstr. 3.

MllWM
in Sandkrng zu vermieten,
Scheffelsaat ^ 6.00.
P . Rieman « , Osterstr. 9'

Zu kaufen «esucht gebr.
Kleiderschrk. u. Kommode.
Anerb . unter O . C . 614
an hie Geschästsst d. -Bl.

Edewecht . Habe in Jed
beloh 1 bei Wittes Hans
eine größere Fläche

zu verkaufen. Dellien.

llnrMben gmM

UMsuleihengesucht zurst
1. Oktober bezw . 1. Nov.
d. I . auf durchaus sichere
Hyp . und prompte Zins¬
zahlung ca . Sv avo Mark.
'- Angebote unter C . C
287 an die Geschäftsstelle
dieses Blastes . . .

... Geg. Land¬
suche ich

«.
zu Mai . anzulethey.

B . D . Oltmanns , Aukt.
Auf größere Landstelle

werden zu bald oder spät.ISO 000 bis
IS« «VON»
münbelsicher , auf längere
Jahre fest, möglichst aus
einer Hand, zu M Pröz.
von promptem Zinszahl.
gesucht. — Angebote un¬
ter O. N. 624 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes,

i 2u vsi'isidkn

Auf gleich und später
M . « . « I- Miise
auf Hypothek zu belogen.

Rastede . Doston. AE.

LetunÄsn I
Stehen «Mieden a . Fvei-

tagabönd im ZwM v . Ahl¬
horn auf Station Qstorn-
burg 1 Paket. Die betr.
Person, dis dasselbe an
sich gen. hat , w . geb . e. ckbz.
Osternburg. Kampstr. 44.

Veploken

Verloren v . arm . Kinde
ein fchw. Portemonnaie
mrt 14,50 Inhalt . Ab-
zugebm gegen Belohnung

Ehnernstratzs46.
Osternburk 9. 2. 18 . Ge¬

stern abend wurde a . Ver¬
sehen Frau Leibeltng «ine
Brottarte ans uns. Laden
ntitgen. Bitte dich w . abz.

G. Harms , Bäckerrnstr.

die am Meitagabend bei
Doodt irrtümlich ein Da-
Msnjackett mitgen. hat , w.
«rs . . dasfölbs dort wieder
abzugsb. . andems. Anzeige
-erstattet wird.

'
Abhanden gekommen a.

Mittwochabend bei Mar¬
tens Restaurant 1 Fahrrad
(Marke „Ideal " ), Vorder¬
rad roter Gummi.
dort abzugeben.

Verloren, wahrsch . im
Everstenholz , ein Schirm.
Geg. BÄohn. abzugeben

Au« Ostr. 8l.

l kj!iet- 6s8uoke I
Gesuchtzum 1. Mai von

ruhigen Bewohnern in der
Stadt oder Stadtgebieteine
4—6räumige Wohnung
mit Zubehör znm Preise v.
350 bis 450 Mk . Offerten
unter W. 700 an die Exped.
d. Bl. baldigst erbeten.
3—4rii«. WihNU
zum Preise von 8—500 Z
zu sofort oder bis Mai
von mittlerem Beamten
(zwei Personen) gesucht:
Angebote unter N. T . 607
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Frl . s. gut m . Zimmer
mit Kochg., wo tagsüb . ein
Sjähr. niedl. Junge in gut.
Händen ist, für sofort. —
Angebote unter O . L. 622
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Geräumige Wohnung
zum 1. Mai gesucht. Off.
unier A. G . an die Ge-

Besseres Zimmer mit
Pvano von junger Dame
gesucht. Off. rm-ber B . 53
an d. Filiale Langestr. 45.

. . z. 1 . Nov. geräum
Oberetage, bis 500 für
2 ältere Pers . Angeb. «nt.
V . 214 Fist, Langestr. 45.

Zu mret . ms. N, ObwTf
1 Pers. (StcM) . Off. uni.
V. 131 Fil . . Langestr. 45 .

Gesucht zum 1 . April
von Ehchywr (beide tags
über oeschäft.) , «Leg. mSbl.
Md«- «.MW„
Bad. «lektr. Licht, am lieb¬
sten volle Pensum . Nähe
Osterschurg. Off. m.,Pvois-
ang. unter V. 52 an die
Filiale. LalMsstrahe 45.

Jg . Mdch. s. mbl. Zinn,
Stadt oder Donnerschwee.

Gei-umt auf sofort eine
Oberwohnuug von fünf" stmnern für drei Per-

— Angebote unter
L . 57« >w» die Gr-

schaftsstelle dieses Mattes.

2u vsrmislsn

In «reinem Hause.
W «hiss«lM 1

NM 1 . Mar zu vermißen:

MM WF
2 Stuben . 3 Kammern,

Küche, großer Keller;
ferner: «v . sofort:MereMW«

« euer.
Joh . LehnOchl , Qfenerfw,

Mittasstisch 90
Markt 2!221 .

Fr . Loais . Jül .-M .-Wa» 1
Zu vemr gut möbliert.

Wohn- u. Schlasz . mit 2
Botten. StviMveg 2.
Frdl . Logis s. j . Mädchen.

Ziogelhofstr . 22.

8rslien -6«sueks

Ein erfahrenes

sucht zum 1 . Mai Stellung
als Haushälterin . Off. u.
O . A. 612 an bis - Ge-
schäftsstekle d. Blattss.

Junger, strebsamer

ganz vom Militär befreit,
der IX Jahre den Chef
vertreten hat , suchtsichz«
verbessern in irgend einem
größeren Kontor . Prima
Zeugnisse vorhanden . Off.
an die Geschäftsst- d. Bl.
unter O. S . 628.

« SKrer
einer Genossenschaft sucht
Beschäftigung für 4 Tage
in der Woche, am liebsten
in Kontor und Lager. —
Angebote unter O. O. 625
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

17 Jahre alt . sucht Stel¬
lung zum 1. April zwecks
Erlernung - er Landwirt¬
schaft bet Familienanschl.
Etwas Gehalt erwünscht.
Angebote unter O. R. 627
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

All-einst . Kri -egsrwiitwe
sucht St . a . Haushälterin,
a . L n . d. Münsterlande.
Offerten unter F . B . «ach
Clopponbnvgovstr . 66-

cOkkene 8ivllen
MSnnNeve.

Gesucht ein jüngerer

ZWWe.
Fr . Wischhusen.

Langestr . 18.
Gesucht zu Ostern oder

Mai ein

für meist Möbelgeschäft.
B , Gristede,

Ziegelhofstraße.
Gesucht zu Ostern oder

früher ein

unter günstigen Bedin¬
gungen.

M. Schulmann,
Achternstratze 38.

b. Barel,
einen

Hohenberg«
Suche auf Mai

Knecht
und eine
Keine Magd.

I . Behrens.
Auf Wort ein

M
außer dor Schulzeit.

Muvwnhmis Rieder,

Auf 1. Mai oder früher » ^ Tüchtiges u . zuve«

« MM
im Alter von 15 bis 17
Jahren gesucht.

W . H. Kraatz , Rastede,
Obst - und Gemüsebau,

Samenzüchterei.
Edewecht . Suche auf so¬

fort oder später einen

W MM
für meine Landwirtschaft.

Oellie».
Seefeld. Suche zu Mai

nvch einen

MW Ml.
Heinr. Hedde «.

PMWWMeler
für zeitgemäßen Massen-
Kons .-Artikel ges. Friedr.
Maack , Leipzig-Wahre«.

WeßbNede.
Ges. aufgl. od . spät. Lehr¬

mädchen. A.u.M.Duvendack,
Mottenstr. 10, Waffenplatz,
Damenschneider«.
» Ilses Mrenes
Mädchen

für alle Arbeiten in bür¬
gerlichem Haushalt zum
1. Mai nach Rastede ges.
Angebote unter L . A. 545
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ich suche für mein La¬
dengeschäft ein

UWW
gegen monatl . Vergütung.

Otto Herda,
_ Achternstraße41.

ZWreMsW
sogleich bis Mar gesucht.

Moistardnsstr. 6 . unten.
Gesucht zum 1. Mai

ein tüchtiges

Mädchen
Frau vr . Cremer,

Gottorpstr . Sa.

in
Halts

MM 1. Mgi ein
-n ÄweiMn d. Haus-
erfahwn . gewandtes

1. ZllllSMW
f. meinen PÄpachanshalt.
Frau D. Ovie» Gut Horn,

Post Wiefelstede.
Neuenbrok . Gesucht Mm

1. Mm «ins
Mag - ,

die meÄen kann.
H . Gloystein Ww«

Gesucht auf soGeich eine
Aushilfe

«im HanshM . und aus jetzt
oder später ein zuverLffi-g.
Mdtmot . il.MW

Frau Pastor Pleus,'
. 31.

Gesucht arxf ball» oder
Gäter ei«

Mädchen
von 15—16 Jahren.
Frau HaupÄehrer Bruns,

ZiegeGoM . 23.
GesuchtMM 1 . ober 15.

ApM ein ordentliches

MWWW,
Frau

Gottels
von Thünen.

s b. Hohenkirchen -.
Znm 1. Mai suche ich

«ine erfahrene"-
M tt

Frau Gchmmrat StaSing,
Unter den Eichen- 29

(am Evevsteicholz).
Gesucht auf sosoÄ oder

später ein

WMUW «.
Kaffeeschenkv,

Pserhemarktplatz.
Gesucht z. 1 . Mar ein

s. U. S -aushM (3 Pell .) .

für Haushalt u. ev.
z . 1 . März Mfu-cht.

'
,l

nässe u . MD erbeten -s
Frau Wiedeman

Rüstringen, Bülioivst
Suche zu Mai eiüZ

faches, erfahrenes

für alle vorkommendD
beiten, auch sind 1—
mit zu melken , wegen HWeinerjetzigenStütze,i,
3>4 Jahre bei mir isL

Frau SchlachtermeM
Friede BSnin»

Brak « i.
Dungenstraße 7'

MgesM
als Stütze in herrsL
Haushalt (3 erwachs,H
sonen) gegen Gehalt-H
Sterkrade (Rhld . ) M
Dienstmädchen vorhaM

Frau Obering . W,
» . Zt. Friesoythe i. j

für Küche und Ha«
auf möglichst bald .gB
Fr . OL .-Jng . UHM.Breme«, UWaller Heersträ
Oldenbrok-Altend.
sucht

^^ ^
Mai

^
mi

von IS bis 16 J^
Geschwister SÄ

Jeddeloh 1 (PöM
Wwecht). Gesucht achoder später ein

Fra « O. We
Havendorfersandei,

Kletnenstel) . SstW
Mai eine tüchtige UGrotzmaf
sowie einen -G>

oder Arbeiter, de
landw, Arbeiten W

K. A . Ta«
Kirchhammelwarte

größeren landwirtsä
chen Haushalt miß
Mai ein zuverlässig

im Alter von etwü^
gegen Gehalt und i
mtlienanschlntz gef.
Angebote an

Aukt . R«
Gesucht für

neu Haushalt (dretH
sonen) auf Sem L
1. April freunöliä

bet Gehalt und Fa»
chnschluß . Angeboh
Gehaltsansprüchen>G. W . ISO an öj
schäftsstelle dies.

Jeddeloh 2 V. EKi
Gesucht auf Mat err

Mädchl
das melken kann.

Ellerts
Gesucht MM 1.

MAlU!
Näheres

Ritterst
Eversten . Ges- ö; '

Fra«!
BernbairbstrH

Gesucht z. 1. W
kinderliebes. beM/

jWSM
Erbitte Bild und G«
ansprüche.

Fra » Weber,LM
Hafenstraße4Z

ffsnsione§

ISoktschsmi Mornevl
Gewissenhafte,^

liche Fortbtldg.
halt ü . WistenWU'
nen , Sport. EM
pflegung. KurgevZ

Best . PrivatwM
i. LS . 150 EM

Ms . -a. ,
l6i. Oberr-oallft

I AN unter
" SA
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